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Abonnements⸗Einladung. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September auf 


einberufen wurde. 
wurde er als Hülfsarbeiter in das landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniſterium berufen. 

— Mit dem Fürſten Hugo zu Hohenlohe⸗ 
Oehringen, Herzog von Ujeſt, hat das Herrenhaus 
einen . Senioren verloren. In der Reihe 
der 18 Mitglieder, die das achtzigſte Lebensjahr 
überſchritten haben, nahm der Herzog die ſechs⸗ 
zehnte Stelle ein. Die Herzogswürde und die 
erbliche Mitgliedſchaft zum Herrenhauſe gehen 
nunmehr auf den Erbprinzen Chriſtian Kraft, den 
Oberſtkämmerer des Kaiſers und Reichstagsab⸗ 

eordneten für 1. Oppeln (Kreuzburg⸗Roſenberg), 
über, der im fünfzigſten Lebensjahre ſteht. 
Alterspräſident des Hauſes .ift ſeit dem 1. Jar 
nuar 1896, an welchem Tage der faſt 93jährige 
Graf von Pfeil⸗Burghauß verſtarb, Graf Wilhelm 
zu Stolberg⸗Wernigerode, General der Kavallerie 
und Chef des Dragoner⸗Regiments von Bredow 
(1. ſchleſ.) Nr. 4. Derſelbe iſt am 13. Mai 
1807 geboren, hat mithin am 13. Mai d. J. 
das neunzigſte Lebensjahr vollendet; ſeit 1866 


gehört er dem Hauſe an, in das er auf Präſen⸗ 


— Die Redaktion. 


5 Deutſchland. 

erlin, 26. Anguſt. Bekanntlich iſt zur 
Bu Erleichterung des Geldverkehrs bei den 
St en ſowie der Abgabenentrichtung ſeitens ber | 
de derpfüchtigen der Neichsbank⸗Giroverkehr auch 
Zoll u an Reichsbankplätzen befindlichen Haupt⸗ 
ollä und Haupt⸗Steuerämtern ſowie den Neben⸗ 
dlämtern und Steuerämtern 1. Klaſſe einge⸗ 
mini Nach einer Verfügung des Finanz⸗ 
8 niſters kann die Maßuahme auch auf die in 
Ar Nähe ſolcher Bankplätze beſtehenden Haupt⸗ 
ämter und größeren Unterämter ausgedehnt 
werden, wenn dafür ein Bedürfniß im Intereſſe 
0 Gewerbetreibenden, welche Zölle und Steuern 
e zu entrichten haben, aut ſation des Verbandes des alten und befeſtigten 
. Grundbeſitzes im Landſchaftsbezirke Fürſten⸗ 
St Obſchon in den letzten Jahren ſeitens der thümer Schweidnitz und Jauer berufen wurde. 
te Errichtung neuer Baugewerk⸗ In weitem Abſtande folgen als Nächſtälteſte die 
Galen aufs eifrigſte gefördert i und ſolche S5zährigen Mitglieder v. Joltowskt und v. Brzeskt, 
Suten im den verſchledenſten Gegenden der geboren 1812 am 27, und 30. Mai, Vertreter 
Posch cen Monarchie errichtet wurden, TO in der poſenſchen Landſchaftsbezirte Frauſtadt und 
Bar u, Königsberg, Görlitz, Kaſſel, Münſter und Gneſen. Dem Jahrgang 1813 entſtammen drei 
wegen 4 iſt doch die Zahl der Schüler, welche Mitglieder: v. Arnim⸗Kröchlendorff, Vertreter 
enen enen 3 des Familienverbandes derer 5 i der 5 
„v. i i in N 

5 mer noch recht groß. Man wird deshalb v. Morawski (Landſchaftsbezirk Krotoſchin) un 
arauf rechnen dürfen, daß im nächſten preu⸗ 
chen Etat ſich wiederum eine Summe zur 
für die gh ſolcher Schulen vorfinden wird. Da 
3 die eihenfolge der Errichtung neuer Bau⸗ 
Prottiſchulen die Zahl der aus den einzelnen 
ift opinzen zurückgewieſenen Schüler maßgebend 
Ah 5 würde, nachdem im laufenden Jahre die 
einprovinz und Weſtfalen berückſichtigt worden 


Dechant des Domkapitels zu Brandenburg, deſſen 
Kapitularen ſoeben auch der zweite Reichskanzler 
Graf Caprivi hinzugetreten iſt, berufen auf 
Präſentation des Domſtifts, welches bekanntlich 
mit den Domſtiftern von Merſeburg und Naum⸗ 
burg das Privilegium der direkten Theilnahme 
an der 1 er 1 . durch a 
1 5 3 den tation eines Herrenhausmitgliedes von König 
8 Schule deen, die Provinz Brandenburg eine Friedrich Wilhelm IV. 1 8 5 erhalten hat. 
Fe 4 erhalten müſſen. 5 Dieſen reihen ſich an aus dem Jahre 1814 von 
Stadtve ugeſichts der Petition der Königsberger Wohrſch (Fürſtenthümer Breslau und Brieg) 
für Schladen um Oeffnung der Landesgrenze und Graf v. Schwerin⸗Schwerinsburg (Familien⸗ 
für öthlachtoteh hält es die „D. Tagesztg.“ verband derer v. Schwerin). Im Jahre 1815 
e Land und nützlich, daß draußen im Lande ſind von den gegenwärtigen Herrenhausmit⸗ 
ſtändi wirthe ſich rühren, damit die voll⸗ gliedern fünf geboren: Graf v. Landsberg⸗Velen 
ge Grenzſperre endlich durchgeführt werde. und Gemen, der Altreichskanzler Fürſt Bismarck 
Oberſtli Der bekannte Hofbuchhändler und (beides erbliche Mitglieder); der Präſident des 
ute Vortenant a. D. Alexauder Duncker wurde oſtpreußiſchen Oberlandesgerichts Dr. v. Holleben, 
lll. wumittag unter, großer Theilnahme 5 als Kanzer im Königreich Preußen, Juhaber 
aiſer 125 Militärkreiſen beigeſetzt. Auch der eines der vier großen Landesämter im König⸗ 
85 ieß einen 8 Kranz niederlegen. reich Preußen und als ſolcher 1886 berufen und 
Geſe RR 2 veröffentlicht das 1888 zum Kronſhuditus beftellt; der Geheime 
verfügungen wegen 1 Strafe Kommerzienrath Dr. v. Meviſſen (Köln) und 
ſchifffahrkspolizeilicher V etung ſtrome und Burggraf und Graf Rodrigo zu Dohna⸗Fincken⸗ 
Rhein zellicher Vorſchriften auf Elbe und ſtein. Herr v. Meviffen ‚nat won 1866 ie 1801 
3 8 Vertreter für Köln; na er Aufgabe ſeine 
zuſamm > 5 im nächſten Monat in Berlin hie Aue als Beigeordneter iſt er aus 
alion 15 retenden Juſtitut Kolonial Juter⸗ beſonderem königlichem Vertrauen aufs neue 
gierung werden eine Reihe auswärtiger Re⸗ in das Herrenhaus berufen worden, bisher indeß 
Wet einige Vertreter entjenben, nicht wieder eingetreten. Graf Dohna ift ſchon 

die Se die „N. A. Ztg.“ hört, beabſichtigt ſeſt 1860 aus Allerhöchſtem Vertrauen Mitglied 
efelt heilung Berlin der Deutſchen Kolonlal⸗ des Hauſes, feit 1894 auch noch außerdem als 
fauna demnächſt eine große öffentliche Ver⸗OOberburggraf im Königreich Preußen zu Sitz 
eſprochen abzuhalten, in welcher die Flottenfrage und Stimme im Herrenhauſe berechtigt. Von den 
8 werden fol. Feld alaßthellung der 1816 geborenen Mitgliedern kam der Reichs⸗ 
Auswärt ier Direktor der Kolonialabtheilung des gerichtsſenatspräſident a. D. Henrici bei Gelegen⸗ 
im Jürtigen Amts, Freiherr v. Richthofen, iſt heit des großen Pairsſchubs vom 30. November 
mit Mul, der Behinderung des, Reichskanzlers 1872 in das Haus; Graf Edo v. d. Schulen⸗ 
Angere en Vertretung in den Kommando⸗ burg⸗Angern vertritt feit 1872 den gebundenen 
worden beiten der Schutztruppen beauftragt Grundbeſitz des u bee Hergen 
— ir ö Magdeburg; der am Montag verſtorbene Herzog 
„Großke Dem Botſchafter von Bülow iſt das von Ujeſt war auf Grund der Verordnung vom 
liehen 55 des belgiſchen Leopoldordens ver⸗ 12. Oktober 1854, die der damaligen „Erſten 
** ale 3 E des Kammer“ die heutige Geſtalt gab, mit erblicher 
Vereins 55 den 3 rmittelungen * Berechtigung berufen worden und hat ſomit dem 
belief fi eutſcher Eiſen⸗ 1 Stahlinduſtrieller Herreuhauſe ſeit jeiner Konſtitnirung angehört. 
Meidyz ch die Roheiſenproduktion bes deutſchen Die Fideikommißherrſchaften in Oberſchleſien, welche 
1897 nah) RE feinen preußiſchen Beſitz bildeten, erhob König 
7 4 fi wer} A 3 7 N 

roheiſen und Spiegeleiſen 133 094 Tonnen, Wilhelm I. anläßlich ſeiner Krönungsfeier 1861 


eſſemerroheiſen 51 918 Tonnen, Thomasroh“ 5 einer freien Standesherrſchaft unter dem 


eilen 298 683 Tonnen, Gießereiroheiſen 86 065 e eee e 2 
ounen. Die Produktion im Juni 1897 bes Geborenen haben der Kronſyndikus Meyer, 


trug J es Senuatspräſident in Celle, berufen 1869 aus 
Toe = Tonnen, im Sr 81.7 1 807 allerhöchſtem Vertrauen, geboren 1. Juni, und 
wurden om 1. Januar 7 Tor g Graf von Pückler⸗Burghauß, Obermundſchenk, 
8 685 581 Pr 3911573 han En präfentirt vom Grafenverband der Provinz 

n gleichen Zeitraum des Schleſien, geboreu 9. Juli, das achtzigſte Lebens⸗ 

— jahr bereits erreicht. 

Dresden, 24. Auguſt. Nach Zuſammen⸗ 
ſtellung der vorläufigen Schätzungen belaufen ſich 
die durch die Hochwaſſerkataſtrophe im Bezirke 
der Amtshauptmannſchaft Pirna mit Ausnahme 
der Städte mit revidirter Städteordnung den 
Privaten entſtandenen Schäden auf die Ge⸗ 
ſamtſumme 
dieſem Geſamtbetrage entfallen 686 222 Mark 
3 Pfg. auf Beſchädigungen an Gebäuden, Zäunen 
und Einfriedigungen, 417612 Mark 90 Pfg. 
auf Schäden an Aeckern, Wieſen, Gärten ꝛc., 


u: theilt wird, folgendermaßen gelautet 
(der Kaiſer) freue fi) ebenſo, wie 
egiment ſeiner Armee ſo glänzend bei 


org gethan habe. f 
ropſenaldemokratiſche Parteikonferenz 
ſt ins Brandenburg findet am 12. 
i Suneder die 5 
andta f agen, über die preußiſchen 

aswahlen Ledebour. Ledebour iſt ein 


egner d 0 
5 Bethelligung an den Landtags⸗ 


wahlen. früchten und 229 675 Mark 85 Pfg. auf Be⸗ 


ſchädigungen an ſonſtigen Gegenſtänden, Möbeln, 


on Iſing, welcher bis zum 1. 


Dezember b 5 
ſtaud treten witde h iſt und dann in den Ruhe⸗ 
im Jahre 1849 De feine militärische Laufbahn 
begonnen, bei der er er een 
Batteriechef avanci zum Hauptmann un 
9 7 W s ſolcher nahm er am 
Arm 80 wo ihm ie 
ET abge wurde. 
feiner Batterie dh auf dem be 
Ol. rivat“ x 4 
5 Am 1. April 1878 wurde dl 
oriſchen Verwaltung des Zeughauſes betraut 
Oktober 1879 die definitive Ernennung 
1888 zum 
zum Generallieuteuant 
18. Januar 1896 ge⸗ 


enn bortragenden Rath im land» 
Fri iniſterum ernannte Re⸗ 
als Referendar aftorine iſt am 25. Juni 

ar im Bezirk des Kammer⸗ 
Am 24. 


Amtshauptmannſchaft Pirna nach vorläufiger 
Schätzung Schäden von insgeſamt 498 793 Mark 
hauptſächlich an Wegen, Brücken ꝛc. entſtanden. 
Für die Stadtgemeinde Sebnitz hat die Schätzung 
5215 Mark ergeben; Private haben Schäden in 
Höhe von 23 109 Mark 80 Pfg. e In 
der Amtshauptmannſchaft Kamenz beziffern ſich 
die den Gemeinden 
Brücken, Stegen u. ſ. w. auf 3400 Mark, 
während die Schäden, die verſchiedene Einwohner 
an Gebäuden, Wirthſchaftsgeräthen, Vieh, fort⸗ 
geſchwemmtem Getreide u. ſ. w. erlitten, die 
Summe von 14 500 Mark erreichen. In Wurzen 
werden die Flur⸗, Brücken⸗, Gebäude⸗ und 
Mobiliar⸗Schäden auf 25 462 Mark beziffert, 
und zwar: 22 112 Mark 60 Pfg. Privatperſonen 
entſtandener und 3350 Mark der Stadtgemeinde 
entſtandener Schaden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


t. Privat der linke 


ent, 


beförd or und 1895 
adelt. ert. wurde er ai 


188. lülzdienſt getreten. 
kurze Zeit bei deichtsgſſeſſor ernannt, war er 
hleſigen Landgerichts 1 tense vellſchaft des a 
“ur andwirtöſch tlie a 8 lung wurde von der Bezirkshauptmannſchaft 


Böhmtſch⸗Brod mit der Begründung unterſaat. 


Stettiner Ze 


Morgen⸗Ausgabe 


der Hauptritterſchaftsdirektor a. D. v. Klützow, 


von 1 406 707 Mark 78 Pfg. Von 


erwachſenen Verluſte an 


Wien, 26. Auguſt. Die hieſigen Blätter ſſchen und auf der franzöſiſchen Botſchaft Briefe 
melden aus Prag: Eine für kommenden Sonn⸗ des Hintſchak⸗Komitees ab, in welchen die letzten 
tag nach Lipau einberufene czechiſche Verſamm⸗ den Botſchaftern übergebenen Den 


daß die Veranſtalter derſelben eine Bürgſchaft 
für Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe 
nicht zu bieten vermögen und überdies dieſe 
Kundgebungen nicht geeignet ſeien, in der jetzigen 
erregten Zeit zur Beruhigung der Gemüther bei⸗ 


werden. Bei der Abgabe des Briefes auf der 
italieniſchen Botſchaft wurden die beiden Armenie⸗ 
rinnen verhaftet. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß die beiden 


zutragen. geſtern in Pera verhafteten Armenier die An⸗ 
führer bei den letzten Attentaten geweſen ſind. 

Niederlande. Der Miniſter des Aeußern Tewfik Paſcha 

Amſterdam, 24. Auguſt. Ultramontaue ſtattete geſtern allen Botſchaftern Beſuche ab, 


und Antirevolutionäre der Kuyperſchen Richtung um auf Beſchleunigung des Abſchluſſes der Ver 
werden den Becher der Enttäuſchung bis auf die handlungen hinzuwirken. 
Neige leeren müſſen. Denn in Enſchede, wo der Konſtantinopel, 26. Auguſt. (Meldung 
Finanzminister Pierſon kein neues Mandat au⸗ des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) 
genommen hat und wo der gemäßigte Sozial⸗ Gegenwärtig finden zwiſchen den Kabinetten Ver⸗ 
demokrat Kool gegen einen Ultramontanen in die handlungen ſtatt, um zu einer Verſtändigung 
Stichwahl kommt — erſterer hat 2589, letzterer bezüglich des Abſchluſſes der Friedensverhand⸗ 
3238 Stimmen beim erſten Wahlgang erhalten lungen zu gelangen. 
— haben verſchiedene liberale Wahlvereine bes Philippopel, 25. Auguſt. Wenngleich von 
ſchloſſen, den Sozialdemokraten bei der Stichwahl armeniſcher Seite behauptet wird, daß ein alle 
kräftig zu unterſtützen. Da der liberale Kandidat früheren in den Schatten ſtellender Putſch am 
am 17. Auguſt 1653 Stimmen erhalten hat, ſo 31. Auguſt, dem Jahrestage der Thronbeſtei⸗ 
werden dieſe vorausſichtlich Kool zufallen, jo daß gung des Sultans ſtattfinden werde, fo wird von 
deſſen Wahl geſichert ſcheint. Aber auch die kürkiſcher Seite verſichert, daß die von den Be⸗ 
chriſtlich⸗hiſtoriſche Partei tritt offen für Kool hörden ergriffenen Maßnahmen jeden derartigen 
auf, denn ihre echte Loſung lautet: „Gegen Verſuch im Keime erſtſcken laſſen müſſen. Be⸗ 
Rom!“ Der Sozialdemokrat iſt deshalb in gnadigungen ſind für den Thronbeſteigungstag in 
ihren Augen immer noch ein kleineres Uebel als großem Maße geplant; ſie ſollen ſich auch auf 
der Ultramontane. Auch in Amſterdam, wo Dr. Armenier erſtrecken. Der ehemalige Jungtürken⸗ 
jur. Heemskerk, einer der Adjutanten von Dr. chef und jetzige Stadtrath Murad Bey hat dem 
Kuyper, in die Stichwahl mit einem Liberalen Sultan eine lange Liſte von ſogenannten Jung⸗ 
kommt, wird der Liebe Mühe vergeblich geweſen türken vorgelegt, um deren Begnadigung insbe⸗ 
ſein, denn auch dort werden die Stimmen der ſondere er bittet. 
Radikalen nicht ihm, ſondern dem liberalen Kan⸗ . TT 
didaten zufallen. Van Houten iſt zwar vom 7 
Schauplatz abgetreten, aber die Loſung, die er Von der Marine. 
ausgegeben hat, daß der Liberalismus aller Gelegentlich ſeiner letzten Anweſenheit in 
Richtungen Schulter an Schulter gegen den Ul⸗ Kiel hat ſich, wie dem „Hamb. Korr.“ von dort 
tramontanismus Front machen milſſe, wird jetzt geſchrieben wird, der Kaſſer eingehenden Vortrag 
überall befolgt, denn hier iſt man nachgerade zu über das in allen Seefahrtskreiſen Aufſehen ers 
der Ueberzeugung gelangt, daß der Ultramonta⸗ regende Fahrzeug „Turbinia“ von einem höheren 
nismus ein viel gefährlicherer Gegner des mo⸗ Maſchinen⸗Ingenieur unſerer Flotte halten laſſen, 
dernen Kulturſtaates iſt, als die Sozialdemokratie. dem es bei der großen internationalen Flotten⸗ 
x parade auf der Rhede von Spithead vergönnt 
5 Frankreich. „war, ſich an Bord des Fahrzeugs während einer 
Paris, 26. Auguſt. Mehrere Blätter Probefahrt einzuſchiffen. Gerihmt wurde auch 
ſprechen, auf die geſtrigen Toaſte hinweiſend, die hier die enorme Geſchwindigkeit des Fahrzeugs, 
Anſicht aus, daß ein ruſſiſches Bündniß Frank⸗ die bisher noch von keinem anderen Schiffe ans 
reich geſtattet, einen ehrenhaften Frieden auf⸗ nähernd erreicht worden iſt, da man fie bis auf 
recht zu erhalten. Whiſt erklärt im „Figaro“, 33 Knoten in der Stunde ſchätzte, eine Schnellig⸗ 
daß die franko⸗ruſſiſche Allianz, welche ohne ein keit, die die „Turbinia“ auch nach anderen Beob⸗ 
direktes Präzedenz in der Geſchichte daſtehe, achtungen erreicht hat. Ferner wurde das völlige 
gegenwärtig jedem Vergleiche Trotz biete, wohin Fehlen jeder Erſchütterung am Schiffskörper 
man auch blicke. ſeelbſt bei vollſter Fahrgeſchwindigkeit beſonders 
Paris, 26. Auguſt. Von mehreren Seiten hervorgehoben, ein Umſtand, der um ſo mehr be⸗ 
wird beſtätigt, Baron von Mohrenheim würde achtenswerth erſcheinen muß, als die Schiffskör⸗ 
thatſächlich ſeinen Poſten verlaſſen. per der bis zu 20 Seemeilen in der Stunde 
Paris, 26. Auguſt. Der Miniſterrath durch das Waſſer raſenden Torpedoboote oder 
entſchied, daß, für jetzt wenigſtens, kein Grund Torpedobootszerſtörer in überaus heftige Schwin⸗ 
vorliege, die Einfuhrzölle auf Getreide abzu⸗ gungen verjegt werden, die den Aufenthalt an 
ändern. Aug 1 107 ſen B. ſo W ee 
u ei dieſem Vortrag zeigte ſich der Kaſſer 
Schweden und Norwegen. bis in die geringfügigſten Details der maſchi⸗ 
Stockholm, 25. Auguſt. Die aus Anlaß nellen und Keſſeleinrichtungen eines modernen 
des 25jährigen Regierungsjubiläums des Königs 


€ 1937 Fahrzeuges unterrichtet, jo daß er den ſpeziell 
Oskar ſtattfindenden Feſtlichkeiten in Stockholm fachmänniſchen Auseſnanderſetzungen über die Aus 
werden ſich, wie jetzt bekannt wird, vom 17. bis 


22. Septeub ſtrec pe f 15 feoh 8 Me ee e an 
zum 22. September erſtrecken. te beginnen mi ampfrohre, der aſſerrohrkeſſel oder ampfs 
einem größern Gottesdienſt in der Riddarholms⸗ g N Pr 


f ammler u. ſ. w. zu folgen in der Lage war. 
kirche, der Grabkirche der ſchwediſchen Könige, wo⸗ f 8 5 
bei eine von dem bekannten Dichter Grafen . EEE IE 


Snoilsky verfaßte Kantate mit Muſik > 7 
Fedor Yalftröm zu Ausführung ene An Stadtverordneten-Verſammlung 
vom 26. Auguſt. 


ſelben Tage giebt das kronprinzliche Paar eine 
muſikaliſche Abendunterhaltung. Am 18. Sep⸗ 
tember findet in der Schloßkirche ein Tedeum 
ſtatt, wobei Biſchof Billing predigt. Ein großer 
Militärgottesdienſt auf dem Exeerzierplatz der 
Stockholmer Garniſon bildet das hauptſächlichſte 
Programm des folgenden Tages. Am 21. findet 
Galavorſtellung in der Oper ſtatt, und den Be⸗ 
ſchluß der Feſtlichkeiten macht am 22. das große 
Sängerfeſt, bei dem ein Rieſenchor von über 
1000 Mann Geſangsſtücke vortragen wird. In 
den ſtädtiſchen Werkſtätten iſt man bereits Tag 
und Nacht mit Arbeiten für die Jubiläumsfeſt⸗ 
lichkeiten beſchäftigt, und alles deutet darauf hin, 
daß Stockholm ein erleſenes Feſtgewand anlegen 
wird. Die Jubiläumsfeier in Chriſtiana wird 
am 26. September beginnen und ſich über drei 
Tage erſtrecken. Ein ſtädtiſcher Ausſchuß iſt er⸗ 
nannt worden, um die Anordnungen ins Werk 
zu ſetzen. 

| Chriſtiania, 26. Auguſt. Nach dem Aus⸗ 
fall der Wahlmännerwahlen für die Storting⸗ 
wahl wird die Linke vorausſichtlich die beiden 
Sitze des Amts Finnmarken gewinnen. 


Rußland. 


Peterhof, 25. Auguſt. Der Miniſter des 
Aeußern Graf Murawiew ſandte dem franzöſiſchen 
Miniſterpräſidenten Meline auf deſſen Telegramm 
ane Erwiderung + uf Befehl meines 
l one S d fee fle de e Beier beiden nd dende od bade 
12 g um : / anlagen, Platz⸗ und Bauterrain wird von der 
fühle, welchen die franzöſiſche Regierung in eme ch eſetzt, um dem gegen⸗ 
Telegramm an den Präſidenten der Republik 0 1 d 8 i Ur bb findlich Herr a 
Ausdruck verliehen hat. wärtig noch auf Urlaub befindlichen Herrn Ober⸗ 

bürgermeiſter Gelegenheit zu geben, ſich an der 

5 26. Auguſt. Dem geſtern Abend Berathung dieſer Angelegenheit zu betheiligen. 
im großen eterhofer Palais zu Ehren der Wie alle größeren Kommunen hilfsbereit 
Offiziere des franzöſiſchen Geſchwaders veran⸗ für die durch die Ueberſchwemmungen 


Ferien war auch heute die Tagesordnung ſehr 
reichhaltig, aber nur wenige Gegenſtände der⸗ 
ſelben boten größeres Intereſſe. Vor Eintritt in 
die Tagesordnung theilt Herr Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Sanitätsrath Dr. Scharlau mit, 
daß Herr Greffrath ſchriftlich feinen Aus ⸗ 
tritt aus der Finauzkommiſſion ats 
gezeigt habe; er begründe dieſen Schritt damit, 
daß er bei zunehmendem Alter nicht mehr die 
nothwendige Friſche in ſich fühle, um in dem 
bisher bekleideten Amt eines Vorſitzenden der 
Finanzkommiſſion mit Erfolg fernerhin thätig 
ſein zu können. Der Herr Vorſteher giebt ſeinem 
lebhaften Bedauern über den Entſchluß des Herrn 
Greffrath Ausdruck; derſelbe habe ſeit 29 Jahren 
der Finanzkommiſſion angehört und mehr als 27 
Jahre hindurch habe er den Vorſitz in dieſer 
wichtigen Kommiſſion geführt, er habe ſein ver⸗ 
antwortungsvolles Amt ſtets mit beſonderem 
Fleiß unter Bethätigung hervorragender Tüchtig⸗ 
keit und mit wahrer Hingabe verwaltet. Dem 
Wunſche des Herrn Vorſtehers entſprechend 
drückt die Verſammlung ihren Dank dem 
Herrn Greffrath durch Erheben von den 
Plätzen aus. 

Die Vorlage auf Feſtſetzung des Flucht⸗ 
linienplanes für das Gebiet des Gutes Alt⸗ 
Torney und Genehmigung des Vertrages mit dem 


73 197 Mark auf Verluſte an Feld⸗ und Garten⸗ ſtalteten Galadiner wohnte auch die Kaiſerin bei. in den verſchiedenſten Landestheilen des deutſchen nächſt den Magiſtrat zu dem ablehnenden 


U 5 — fr 
Jun Peterhof war der obere Garten ſowie der Reiches Geſchädigten eingetreten find, bleibt auch 
untere Park prächtig beleuchtet. Den Komman⸗ Stettin nicht zurück; in einer heute eingebrachten 


Waaren, Maſchinen ze. Außerdem find den Ge⸗ deuren und Offizieren des franzöſiſchen Ger Vorlage werden für dieſen Zweck 30 000 Mark geweſen, dieſelben befürchten nämlich vou Di 
meinden und ſelbſtſtändigen Gutsbezirken in der ſchwaders, welche ſämtlich geladen waren, wur⸗ verlangt, die Verſammlung bewilligt die gefor⸗ Vergebung der Lieferungen im Submiffionsvere 7 


den ruſſiſche Orden, den Matroſen ruſſiſche Mes derte Summe einſtimmig ohne Diskuſſion. 
daillen verliehen. Von 
tens iſt eine Petition eingegangen, worin die⸗ 
Türkei. ſelben Beſchwerde über die ſchlechte Beſchaffen⸗ 
Konſtantinopel, 25. Auguſt. Betreffs der heit dieſer Straße Klage führen und um Neu⸗ 
neueſten Haltung Englands bei den Friedeus⸗ pflaſterung derſelben möglichſt noch im Laufe 
verhandlungen wird feſtgeſtellt, daß Sir Philippe dieſes Jahres bitten. Herr Fiſcher als Refe⸗ 
Curie dieſe Haltung nicht billigt und ein reger rent führt aus, die Petenten ftügten fi) zur Be⸗ 
Meinungsaustauſch zwiſchen ihm und Salisbury gründung ihres Geſuches darauf, daß bereits alle 
ſtattfindet. Ob es Curie gelingen wird, den eng nach dem Roſengarten führenden Straßen eine 
liſchen Premierminiſter eines Beſſeren zu bes Neupflafterung erfahren hätten, der Roſengarten 
lehren, bleibt abzuwarten. ſelbſt ſei dabei übergangen worden, obwohl der⸗ 
Konſtantinopel, 25. Auguſt. Das Schiff ſelbe zu den verkehrsreicheren Straßen gehöre. 
der freiwilligen Flotte „Orel“ paſſirte, mit Sol⸗ Referent beantragt, die Petition dem Magiſtrat 
daten und Auswanderern an Vord, auf der zur Berückſichtigung zu überweiſen und wird 
Fahrt nach Wladiwoſtok den Bosporus. dieſer Antrag von Herrn Malkewitz dahin er⸗ 
Konſtantinopel, 25. Auguſt. (Meldung weitert, an die Ueberweiſung die Bitte zu 
des „Wiener k. k. Telegr.⸗Korreſp.⸗Bureaus“.) knüpfen, daß die Wünſche der Petenten bei der 
Geſtern gaben zwei Armenierinnen, von denen nächſten Etatsberathung Berückſichtigung finden 
die eine ruſſiſche Unterthanin iſt, auf der ruſſi⸗ möchten. Im Sinne dieſes letzteren Antrages 
beſchließt die Verſammlung. 
Vom Magiſtrat iſt die Mittheilung ein⸗ 
daß ſich derſelbe damit einverſtanden 


chriften für gegaugen 
Das Io erklärt, da 


wolle abwarten, ob die Reformen ausgeführt künftigen Neuverlegungen von Haupt⸗Gasröhren⸗ 


Wie jederzeit in der erſten Sitzung nach den 


Anwohnern des Roſengar⸗Magiſtrat meine ferner, daß durch dieſen Modus 


erklärt werden. gemäß der Anregung der Ver⸗ verhältuißmäßig hohe Preiſe 0 
25 den lebten Miteniaten nicht betheiliat, es ſammlung 2 1 letzten Etatsberathung bel Schreibhefte z. B. 6 Pf., während ſich 


1 


leitungen in den Straßen reſp. unter den Bürger 
ſteigen keine Gas röhren unter 100 mm 
Durchmeſſer im Lichten verwendet werden ſollen. 
Die Verſammlung nimmt hiervon Kenntniß. 3 

Ju Folge der Schließung des Friedhofes in 
der Pommerensdorfer Anlage iſt die Zahl der 
Beerdigungen auf dem Friedhof hinter 
Torney ſo erheblich geſtiegen, daß der weſt⸗ 
lich der neuen Kapelle belegene Theil des Fried 
hofes noch in dieſem Jahre mit einer Be⸗ 
währung und mit neuen Wegen behufs Zugäng⸗ 
lichmachung der Fläche verſehen werden muß. 
Die dafür veranſchlagten Koſten in Höhe von 
1311,10 Mark werden bewilligt. 2 

Durch die Ueberfluthung der unteren 
Apfelallee am 19. April d. Js., herbeigeführt 
durch einen rss Rohrbruch der Waſſer⸗ 
leitung, ſind die Grundſtücke und Baulichkeiten 
der Apfelallee 99 und 100 und Galgwieſe 12 
mehr oder weniger erheblich beſchädigt worden 
und die betreffenden Beſitzer und Bewohner 
haben um Zahlung entſprechender Ente 
ſchädigung gebeten. Nachdem darüber Ver⸗ 
handlungen ſtattgefunden und der Schaden im 
Weſentlichen feſtgeſtellt iſt, beantragt der Magiſtrat 
aus Billigkeitsrückſichten den Geſchädigten zus 
ſammen 1602,95 Mark zu bewilligen. Herr 
Klein bittet um Auskunft darüber, ob die 
Bauverwaltung der Jaſenitzer Kleinbahn ange⸗ 
halten worden ſei, Vorkehrungen zu treffen, 
welche eine erneute Beſchädigung des am Bahn⸗ 
eiuſchnitt freigelegten Rohres verhüten und 
erwidert Herr Stadtrath Dr. Rabbo w, daß 
dies allerdings geſchehen ſei. Es hätten aber 
zwei Rohrbrüche ſtattgefunden, die Stelle des 
erſten Bruches, um den es ſich im vorliegenden 
Falle allein handle, ſei jedoch ſoweit von dem 
Bahneinſchnitt entfernt, daß ein Zuſammenhang 
des Unfalles mit jenen Bauarbeiten nicht wohl 
ſubſtituirt werden könne. Bezüglich des zweiten 
Rohrbruches, der unmittelbar an dem Bahn: 
einſchnitt erfolgt ſei, habe die Stadt die Bahn⸗ 
verwaltung für den entſtandenen Schaden in An⸗ 
ſpruch genommen und auch die Erſatzanſprüche 
Dritter an die gleiche Inſtanz verwieſen. Br 

Herr Klitſcher macht Mittheilung über 
die im April⸗Juni⸗Quartal d. Js. durch 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung nach⸗ 
bewilligten Beträge, darnach wurden 
im Ordinarium 107 503,23 Mark nachbewilligt. 
wofür an Deckungsmitteln 229 126,55 Mark 
vorhanden ſind, ſodaß für ſpätere Nach⸗ 
bewilligungen noch 121 623,32 Mark disponibel 
bleiben. Im Extra⸗Ordinarium wurden ide 
geſamt 1 251 905,48 Mark nachbewilligt. Ferner 
referirt Herr Klitſcher über eine Vorlage auß 
Bewilligung von 1000 Mark zur Beſchaffung 
einer Thurmuhr für die St. Gertrud⸗Kirche⸗ 
Die alte Uhr der früheren Kirche befindet ſich 
noch auf dem Boden des dortigen Pfarrbauſes 
und ein Uhrmacher, der als Sachverſtändiger zu 
Rathe gezogen wurde, hat ſich bereit erklärt, die⸗ 
ſelbe für 340 Mark unter Uebernahme einer 
fünfjährigen Garantie wieder herzuſtellen, der 
Magiſtrat ſchlage aber trotzdem eine Neu⸗ 
anſchaffung vor, was der Finanzkommiſſion als 
ein Widerſpruch erſcheine. Referent bittet des⸗ 
halb, die Vorlage dem Magiſtrat nochmals 
zurückzugeben und beſchließt die Ver⸗ 
ſammlung demgemäß. 

An Vertretungskoſten für erkrankte 
Magiſtratsbeamte im Etatsjahr 1896 97 wer⸗ 
den 4276 Mark verlangt. Herr Malkewig 
bemängelt, daß dieſe Bewilligung ſo ſpät nach⸗ 
geſucht werde und bittet ferner um Auskunft, 
ob für jeden Vertretungsfall Hülfskräfte heran⸗ 
gezogen werden, oder ob die Beamten, wie dies 
bei den Lehrern Uſus iſt, eine zeitweilige Ver⸗ 
tretung erkrankter Kollegen ohne beſondere Enk⸗ 
ſchädigung zu übernehmen haben. Herr Stadk⸗ 
rath Dr. Rabbow erklärt die ſpätere Ein⸗ 
bringung der Vorlage damit, daß zahlreiche 
kleinere Einzelpoſten zuſammengefaßt werden 
müßten, wenn man nicht mit einer ganzen Reihe 
kleiner Vorlagen an die Verſammlung heran⸗ 
treten wolle. Bezüglich der weiteren Anfrage 
des Vorredners kann eine befriedigende Aus⸗ 
kunft nicht ertheilt werden und ſtellt Herr Dr. 
Rabbow ſchließlich die Erledigung auf ſchriſt⸗ 
lichem Wege in Ausſicht. Die Nachbewilligun 
wird darauf ausgeſprochen. Be 3 

Für die Aufſtellung von 2 Bedürfniß⸗ 
anſtalten auf dem Sellhausſpeicher⸗Grundſtück 
als Erſatz für die bisherige unbrauchbar ge⸗ 
wordene Anſtalt daſelbſt werden 2000 Mark 
und ferner für die Entwäſſerung des Sellhaus⸗ 
grundſtücks ebenfalls 2000 Mark bewilligt. > 

In der Stadtverordneten⸗Verſammlung vom 
26. März 1896 wurde gelegentlich der Etatsbe⸗ 
rathung auf Anregung aus der Verſammlung der 
Beſchluß gefaßt, den Magiſtrat zu erſuchen, 
darauf Bedacht zu nehmen, daß die Aufhafe 
fung der für die Gemeindeſchul 
nöthigen Lehrmittel im Wege der 
Submiſſion erfolgen ſolle. Vom Magiſtrat 
nun die Mittheilung eingegangen, daß er ft 
einſtimmig gegen dieſen Beſchluß erklärt 
Herr Profeſſor Dr. Rühl als Referent legt d 
Gründe dar, welche die Schuldeputation und 2 „ 

Me 
ſcheide geführt haben. Ausſchlaggebend wären 
dafür die Gutachten der Gemeindeſchulrektoren 


2 


A 


a 


fahren eine Verſchlechterung der Lehrmittel. D 
das Kleingemerbe zu Gunſten der großen Unter 
nehmer benachtheiligt werde und daß der Sta 
Koſten entſtehen würden, weil man zur Ver⸗ 
theilung der Lehrmittel einen beſonderen Beam⸗ 
ten benöthigen würde. Herr Dr. Graßmann 
bedauert den ablehnenden Beſchluß der Schul⸗ 2 
deputation und des Magiftrats, denn die a 
führten Schwierigkeiten beſtänden in Wirklichkeit 
garnicht. Poſt und Eiſenbahn hätten zur 
Deckung ihres Bedarfs an Schreibmaterialien 
längſt den Weg der öffentlichen Ausſchreibung 
gewählt, ebenſo die Kadettenanſtalten, welche 
man wohl mit den ſtädtiſchen Schulen in Ver⸗ 
gleich ſtellen könne. Nirgends ſei dabei ein bes 
ſonderer Beamter nothwendig, denn die Ver 
theilung beſorge der Lieferant ſelbſt auf Grund 
der ihm zugefertigten Beſtellzettel. Die Stadt 
würde aber ihren Bedarf an Lehrmitteln bei 
Sub miſſton jedenfalls erheblich billiger beziehen 
und es könnten dann eben mehr Schüler damit 
ausgeſtattet werden. Jetzt müſſe die Stadt un⸗ 


anlegen, für 
ſolche für 


SL Br affung von Schulbüchern Nutzen ziehen, nicht 


Fiangten, außerbem wären die Wünſche der ein⸗ 


dias Bürgerliche Brauhaus Pilfen durch Gericht: erhielt, auf den Sockel des Denkmals ſetzte? 


15 


große Fabrikant > liefern vermöge. Zu bekla⸗ 


haltung der gegebenen Bedingungen angehalten 
w 


baſſelbe entiäjieden der in einigen Blättern ver⸗ geriſſen!) Tags darauf enthielt der Sitzungs⸗ 


Ls ſei dies eine böswillige Erfindung und ſind Wie wäre es, wenn man dieſe einzige Buda 


5 ½ Pf. beſchaſfen ließen. Eine Schädigung der hausgarten tatt. Der Verein bringt wieder Hannover, Zoe. Das Preisgericht Weizen 160,00 bis 168,00, Hafer 120,00 bis vom Miniſter des Aeußern Visconti⸗ 1d 5 
Klelngewerhetreibenden jei ebenfalls nicht zu be⸗ neuemnſtudirte und ſchon gefungene Chöre zur für den auf 4½ Millionen Mark veranſchlagten 130,00, Kartoffeln 45 116 50 Mark. gleitet fein wb. * e Aal 
fürchten, denn Schreibhefte ließen ſich im Aufführung. Die erſteren find „Erinnerung“, Neubau des Nathhauſes empfahl einſtimmig den Naugard: Roggen 120,00, Hafer 120,00 Dresden, 26. Auguſt. Den „N. N.“ wi 
kleinſten Betriebe oft billiger herſtellen, als der ein ſtimmungsvoller, recht ſchwieriger Chor von Entwurf des Geheimen Bauraths Eggert (Berlin) Mark. aus Iſchl von zuverläſſiger Seite emeldet 548 
Auguſt Bungert, dem vortrefflichen Komponiſten zur Annahme. Stralſund: Roggen 123,00 bis —.—, Graf Badeni in Folge Scheiterns = Ausglei 
ſchöner Lieder und des Opernzyklus „Homeriſche Bayreuth, 20. Auguſt. Der Beſitzer des Weizen 170,00 bis 172,00, Raps 235,00, Kar⸗ konferenz dem Kaiſer feine Demſſſion ee 
Welt“, von dem „Odyſſeus Heimkehr“ in Dres⸗ Hotels „Sonne“ und Pächter der Wagner: |toffeln 40 Mark. wird, welche angeblich auch angenommen — 
den ſtets volle Häuſer macht, zwei Chöre von Theater⸗Reſtaurationen, Heinrich Lehmann, hat Neuſtettin: Roggen 117,00 bis 131,20, den ſoll 5 g 
Brahms, der eine feurig, der andere humo⸗ beim Amtsgerichte ſeinen Konkurs angemeldet. Weizen 173,00, Hafer 114,00 bis 132,00, Kar⸗ Wi 26. A f 4 
riſtiſch, und ein einfacher gehaltenes Chorlied Der „A. une wird dazu geſchrieben: Dieſe toffeln 36 bis 60 Mark. ae x uguſt. Wie das „Frembenbl. 
von Rheinberger. Von früher geſungenen Chören Nachricht wird die eben auf der Wegreiſe von Platz Berlin: Roggen 143,50, Weizen eine fe = Be heute Mitt in St 
find wieder dem Repertoir einverleibt das rei⸗ Bayreuth begriffenen Feſtſpielbeſucher, welche die 188,00 Mark. Zoſef 1 Hun es vom Kaſſer Fra 
zende „Frühlingsnetz' von Goldmark und Gott⸗ Lehmannſchen Etabliſſements frequentirten, mehr Platz Danzig: Roggen 131,00, Weizen Morgen F der Br empfangen worden, 
walds friſches „Jus Freie“, dieſe letzteren mit überraſchen, als fie die Einwohnerſchaft von 198,00, Hafer 131,00 Mark. 3 ehrt der Graf wieder nach Wien 
Zürich, 26. Auguſt. Vom Piz Beverim 


e ur le kommen noch n hat, die ſchon ſeit Langem 
mehrere Chöre a capella von Rheinberger und wußte, daß der Zuſammenbruch unvermeidlich Magdeburg, 26. Auguſt. Zu ce r. Korn- ſtürzie der öſterreichiſche Touriſt Haslacher ah 
zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —,—, und wurde ſchwer verwundet. 


3 zu Gehör und zum Schluß der Bir und nur es eine Frage der Zeit ſei. Die 
tige Vandalenchor von F. v. Woyrſch und Wüll⸗ Paſſiva ſollen die Summe von 400 000 Mark Rornzuder erkl. 68 Proz. Denbentent 9,80 518 Rom, 26. Anguſt. Der „Italle⸗ z olge 
9,97½. Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement wird Kardinal Ledochowski demnächſt die Prä⸗ 


Fund . Summe 5 5e eh — — nei 5 01 1 7 vor 
inkler“. as Orcheſter e Kapelle des Kö⸗ neun Jahren um 009 ark und ver⸗ : 5 
nigsregiments) 1 unter Kober Seidel Gold⸗ wendete etwa 40 000 Mark auf Er⸗ ers bis 7,80. Stetig. Brod⸗Raffinade L 23,50 dem Kordel Sata nieberfegen und dieſelbe 
marks geistreiche Pentheſileg⸗Ouverture und zwei weiterungen und Verbeſſerungen. Die Ueber⸗ — ar Brob-Raffinade II. —,— bis ——. Madrid 5 — übergeben. 
Novellenſtücke, unter Kapellmeiſter Herold u. A. ſchuldung wird auf rund 200000 Mark — affinabe 21 Faß 23,25 bis —.—. Carlos reift inch uguſt. Der Vertreter Dom 
Fantaſie aus „Hänſel und Gretel“ ꝛc. ꝛc. eſchätzt. Da Lehmann während feines neun⸗ zen Melis n . Faß 22,50. Ruhlg. hr 111 dieſem 1 Sagen zum Kronprätendente 
— Der bisherige Superintendentur⸗Ver⸗ jährigen Hierſeins als Hotelbeſitzer und Nohzucker I. 2. ult Tranſito f. a. B. ſind ir de Nähe en. 10 000 Gewehr 
De Paſtor Eitner in Alt⸗Kolziglow, iſt zum Pächter der Theater⸗Reſtaurationen nicht weniger — 5 85 bes —.— 3 7555 Ran befür tet. daß die Ach en he 
1 2 i A ’ 2 D., 1 
uperintendenten der Synode Bütow, Negle⸗ als ſechs Feſtſpielperloden geſchäftlich auszubeuten 8,85 G., 8,90 B., ber November⸗Dezember einen Handstreich planen. f 
ö 8,85 G., 8,90 B., per Jannar⸗März 9,05 London, 26. Auguſt. Aus Montevideo 


rungsbezirk Köslin, ernannt. in der Lage war, ſo wird man ſich über den 
G., 40015 B. Ruhig. wird gedrahtet, der Präſident von Uruguay jel 


öln, 26. Auguſt. Getreidemarkt. In ſofort nach dem Schuß todt niedergefunken. Der 
Weizen, Roggen und Hafer kein Handel. Nüböl] Mörder iſt ein junger Menſch. 
foto 63,50, per Oktober —.—. — Wetter: Aus Buenos⸗Ayres wird berichtet, der Tod 
Schön. des Präſidenten von Uruguay werde nicht bes 
Hamburg, 26. Auguft, Vormittags 11 Uhr. dauert. Man hat Borda im Verdacht, daß er 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd aperage f revolutionäre Bewegungen begünſtigt habe, um 
Santes per September 35,25 G., per Dezember] ſich zu bereichern. 
36,25 G., per März 37,00 G., per Mai Aus Bombay wird gemeldet, daß Banden 
37,50 G. Afridis gegen Janurud marſchiren und daß der 
A kung 26. auf, Vormittags 11 Uhr. Engpaß von Khybar in ihren Händen ſei. 
ucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker Petersburg, 26. Auguſt. Beim Frühſtück 
1. Produkt Bafis 88 Pet. Rendement neue Mance, an Bord des „Pothuau“ dankte Präſident Faure 


—— wi — 985. 28 dem Zarenpaar für ihr Verweilen auf dem fran⸗ 
Dezember 8,90, per März 9,15, per Mai 9,277½.[zöſiſchen Schiffe. Die franzöſiſche und ruſſiſche 


Feſt. Marine könne ſtolz ſein auf den Antheil, welchen 


ei aber, daß die Lehrer vielfach aus der 
für ſich perſönlich, aber indirekt durch die Abgaben, 
welche einzelne Verleger an Lehrer⸗Wittwen⸗ und 
AUnterſtützungskaſſen zahlen. Herr Schulrath Dr. 
Kroſta meint, daß billige Bücher ſelten etwas 


nen Lehrer in Bezug auf die Ausſtattung der 

fte ſehr verſchieden. Herr Klein bemerkt 
daraufhin, wenn man bei der Vergebung im 
Submiſſionswege minderwerthige Waaren er⸗ 
halte, dann wäre es am beſten, das ganze Sub⸗ 
miſſionsweſen aufzugeben, das ſei aber durchaus 
nicht der Fall, ſofern die Lieferanten zur Inne⸗ 


rden. Herr Dr. Graßmann betont, daß 
wohlfeile Bücher deshalb nicht mangelhaft zu 
ein brauchten, die von ihm erwähnten Schreib⸗ 
hefte zu 3½ Pfennig hätten beiſpielsweiſe weit 
beffereg Papier als man es hier gewöhnlich 
finde. Damit iſt die Debatte beendet und geht 
die Vorlage nach erfolgter Kenntnißnahme an 
den Magiſtrat zurück. 

Die Kg: u Vorlagen der Tagesordnung 
waren ohne allgemeineres Jutereſſe, dieſelben fan⸗ 
den nach den Vorſchlägen der Finanzkommiſſion 
Erledigung. 
B der öffenklichen Sitzung um 7 Uhr. 


Literatur. 

Muret, enchlopädifches Wörterbuch der 
englijchen ad ben eu ee Berlin | Inden fein. Lehmann, ein tüchtiger Geſchäfts⸗ 
bei Langenſcheidt's Verlag. on dieſem 
ausgezeichneten, einzig daſtehenden Werke liegt namentlich in den Feſtſpielzeiten außerordentlich 
nun der engliſch⸗deutſche Theil vollendet vor uns 
in 2464 Seiten größten Lexikonformats. Ein 
Werk, welches kein Lehrer der engliſchen Sprache 
entbehren kann, und welches jedem Kaufmann 
und Geſchäftsmann warm empfohlen n 


[ 
Chriſtliches Gedenkbuch. Reutlingen bei 
Enslin u. Laiblin. Eleg. geb. In eleganter 
Ausſtattung für jeden Tag im Jahre eine Seite 
mit Bibelſpruch, Liedervers und Bibellektion, 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Auguſt. Das Stadt” 
theater beſchäftigte in geheimer Sitzung geſtern 
wieder die Stadtverordneten und zwar handelte 
es ſich um die Direktionsfrage. Die Magiſtrats⸗ 
vorlage ging dahin, die Verſammlung möge ſich 
damit einverſtanden erklären, daß der Direktor 

„ Gluth vom 1. September d. J. ab an 
telle des Theater⸗Direktors Goldberg in die 


wurde. 

Madrid, 25. Auguſt. In Moncada (Pro⸗ 
vinz Valencia) ereignete ſich an einem Waſſer⸗ 
hebewerk ein Unfall, bei fg vie zwanzig Frauen 


über die Pachtung des Stadttheaters mit dem ir ums Leben kamen und d ein Kind 
Direktor Goldberg abgeſchloſſenen Verträge, welche Buer bas 58 2 8 2227 verwundet wurden. ee ee Bremen, 26. Auguſt. Baumwolle ruhig, ſie vom erſten Tage ab an den großen Ereigniſſen 
noch bis 1. Mai 1909 laufen, eintritt. Die Ver⸗ Die Modentvelt Illnſtrirte Zeitung 40,75, Petroleum 5,05 B. hatte, welche die innige Freundſchaft zwiſchen 
ſammlung beſchloß, die Uebernahme des Stadt⸗ ür Toilette, Handarbeiten ꝛc., Berlin bei j Wien; 26. Auguſ. Getreidemartt. Frankreich und Rußland begründeten, fie brachte 
theaters ſeitens des Herrn Gluth abzulehnen, fü beide, jährlich 6 Mark für 21 Hefte, kann Bankweſen. Weizen per Herbſt 12,30 G., 12,32 B., per Früh⸗ in eg en, ſie it 
darnach bleibt alſo Herr Goldberg in feinem bis⸗ Apperheide, jährli Pre UEb 9 . jahr 12,21 G. 12,22 B. Roggen per Herbſt die ausgeſtreckten Hände einander näher und er⸗ 


Berlin, 26. Auguſt. Wochen⸗Ueberſicht der 
Reichsbank vom 23. Auguſt 1897 (gegen 14. 
Auguſt 1897). 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 890 008 000, Zunahme 
13 229 000. 


allen Damen empfohlen werden, da ſie alles 


berigen Kontrakt. bringt, was für Damen 3 55 755 


Nach der Ausführungsanweiſung zum > 2 
Einkommenſteuergefetz erfolgt die Wahl und Er⸗ Überaus reichen Abbildungen. 


— 771. = e und een — PCC ante a FE Set ̃ĩ•—. N RN 
oreinſchätzungskommiſſionen au 7 8 

die Dauer von drei Jahren. Nach deren Ablauf Bea . 
. en wird in Toulon das Denkmal eines ziemlich uns 
iſt 2 1. April 1892 in er ft get 4585 bekannten einſtigen Abgeordneten, Namens 
3 5 SEP Auguſtin Daumas, eingeweiht werden. Daumas, 


9,39 B. Mais per Auguſt⸗September —.— G., Nationen, welche von dem gemeinſamen Ideal 
en 2 ber der Ziviliſation, des Rechtes und der Gerechtig⸗ 
Frühjahr 6,61 G., 6,63 v.. deeit geleitet werden, ſich brüderlich in lohalſter 
Belt, 26. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ und aufrichtigſter Umarmung zuſammen zu 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per Herbſt ſchließen. Ich erhebe mein Glas zu Ehren Ihrer 
18,35 G., 12,36 — per Frühjahr 12,25 G. 12,26 B. Majeſtäten und trinke auf die Größe Rußlands. 
oggen per Herbſt 9,15 G., 917 B. Hafer 15 Der Zar erwiderte: Ihre Worte finden ein leb⸗ 


weite Wahlperiode beläuft ſich alſo auf die Zeit gu > 2) BeftandanReihstaffenfheinen M. 23 234.000, Herbſt 6,20 G., 6,22 Mais per Auguſt⸗ 
En 1. Fa 1895 bis En sn Mir: 1 — ein einfacher Brauergehülfe, war als Klubredner unahme 397 000. September 5,47 G., 5,49 B., 8 Septender⸗ haftes Echo in meinem Herzen. Ich ſchätze mich 
nach dem Staatsſtreich deportirt worden, was] 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 12 478 000, Oktober 5,52 G., 5,53 B., per Mai⸗Juni 6,20 glücklich, daß Ihr Aufenthalt unter uns ein neues 


Es wird nöthig, in Gemäßheit der erwähnten ; 

8 der Ausführungsanweiſung zu einer Hang Br — ae ig 3 m ern 
euwahl zu fchreitem Die unteren Verwal⸗ 1 Ai 5 Ar 7 Ber 
tungsbehörde find denn auch zur Vornahme ders ſaudt Rn, 8 nur . der Teibün 25 
ſelben angewieſen. Der Zeitpunkt, mit welchem ſchier. War es das Lampenfieber Thatſache iſt 
die neugewählten Mitglieder ihre Thätigkeit be⸗ daß 5 1 lich mitten in fei Rede hielt 
ginnen, wird ſpäter beſtimmt werden. aß er plötzlich mitten in feiner Rede innehie 
— Das Bürgerliche Brauhaus in und mit dem unverfälſchteſten Südländer⸗Accent 
Pilſen erläßt a eine Erklärung, in welcher ausrief: „Troun de l'air! Ai fa peta mi bre- 
9 tello!“ (Verdammt, jetzt find meine Hoſenträger 


Zunahme 628 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 650 908 000, Zu⸗ 
nahme 28 093 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 94 375 000, 
Abnahme 2 103 000. 

6) fa J an Effekten M. 6 499 000, Abnahme 


000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 52 941 000, 
Zunahme 203 000. 


Paſſiva. 
8) Eee ae M. 120 000 000 unver» 
ändert. 
9) Der e M. 30 000 000 unver⸗ 


die Verbreiter des im September 1896 er⸗ 8 8 
ö 2 g an eiftung Daumas, der nach feinem Durchfall] 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 030 931 000, 
ſchienenen Artikels „Trinkt deutſches Bier“ gegen einen beſcheidenen Poſten bei der Tabakperwaltung Abnahme 7515 000. 


©, 6,21 B. „Kobhlraps per Auguſt⸗September Band zwiſchen unſeren befreundeten allürten 


2 age, 26. Auguft. Bormiiee 11 Uhr Nationen fehafft, welche gleichmäßig entſchloſſen 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war- ſind, mit ihrer ganzen Macht zur Aufrechterhal⸗ 


rants 44 Sh. 4 d. Stetig. tung des Weltfriedens im Geiſte von Recht und 
Se r N eker reren Billigkeit beizutragen. Ich danke Ihnen noch! 
mals für Ihren Beſuch und trinke auf die Ehre 

Telegraphiſche Depeſehen. und Wohlfahrt Frankreichs. (Privattelegramm.] 

0 D Warſchau, 26. Auguſt. Auf direkten Be⸗ 

bun, e als eh a ae ee fehl des Zaren wurde die Verfügung des . 
zum Botſchafter in efhington der jetzige Ge⸗ meiſters, am Tage des Einzugs des Zarenpaar 

in Ausſicht ge alle Fenſter und Thüren der Straßen, welche der 

nommen. Den Gefandtenpoſten in Stuttgart kaiſerliche Zug paſſirt, geſchloſſen zu halten, 


wird der bisherige Geſandte in Liſſabon, Wirkl. wieder aufgehoben. 


? 5 5 2 3 5 i ; | Bukareſt, 26. Auguſt. Einer offiziöſen 
11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 0 — 15 eu re Mittheilung zufolge hat die Pforte die Er⸗ 


531 634 000, Zunahme 47 076 000. r richtung mehrerer rumäniſcher Kirchen in Mace⸗ 
12) An ſonſtigen Paſſiven M. 17 958 000, Zu⸗ e donien genehmigt, was als weſentlicher Fort⸗ 
nahme 663 000. A 2 in Peſt, Prinz von Ratibor und Cowey, augs|TGritt zur Emanzipation des nationalen Kirchen⸗ 
„Nach obigem Ausweis hat eine weitere erſehen. Der Geſandte in Tokio rhr. von und Schulweſens der macedoniſchen Rumänen 
Kräftigung des Bankſtatus ſtattgefunden, die Gutſchmid, tritt in den einſtweiligen ubeftand betrachtet wird. 
aber noch immer weſenklich ſchwächer iſt, als in und wird durch den Geſandten in Bukareſt Konftantinopel, 26. Auguſt. Wie vers 
der vorjährigen Parallelwoche. Dies gilt be⸗ Graf v. Leyden, erſetzt, an deſſen Stelle der Ge lautet, verſtändigte die Pforte die Botſchafter, 
ſonders von der größeren Belaſtung der Anlage⸗ ſandle in Sto Gholm Graf v. Brah⸗Steinburg daß, wenn die Friedensverhandlungen nicht baldigſt 
konti, von denen das Wechſelkonto die große tritt. Zum Geſandten in Stockholm ift der bis⸗ zum Abſchluß gelangen, ſie in direkte Verhand⸗ 
Vermehrung um 28 098 000 Mark zeigt. Er⸗ herige Geſandte in Hamburg, Graf v. Wallwitz, lungen mit der griechiſchen Regierung eintreten 


hebliche Mittel ſind dagegen der Bank auf Giro⸗ zum Geſandten in Hamburg der Generalkonsul e uflentinopel, 26. Frauft. Am md 


konio zugefloſſen. Die ſteuerfreie Notenreſerve zn $ 
beträgt nuumehr 188 269 000 Mark gegen für Egppten, Graf Wolff Metternich beſtimmt. abend wird der armeniſche Patriarch dem Sultan 


r 
eee eee ee eine Deputation des Regiments am 10. Septem⸗ gebieten. ‚ 
Vörſen⸗Berichte Fe un Werlte e —— ——— — 
Getreidepreisnotirungen der 3 Fran Soſef zur Thellnahnne an 25 . für ee a 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. Manövern bei Totis eingeladen worden. Etwas wärmer vielfach Nier, geitweisg 


Am 26. Auguſt 1897 wurden gezahlt in nach⸗ — Reichstagsabgeordneter Ahlwardt beab“ wolkig bei mäßigen ſüdöſtlichen Winden: keine 
ſtehenden Bezirken für inländiſches Getreide ꝛc.: ſichtigt eine neue ochenſchrift „Das deutſche erheblichen Nieder ſculne 3 PR 2 
Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen Vaterland“ herauszugeben, welche als Publi⸗ 
130,00 bis 133,00, Weizen 180,00 bis 183,00, kationsorgan der von Ahlwardt ins Leben ger Waſſerſtand. 
Gerſte 132,00 bis 137,00, Hafer 120,00 bis rufenen „Allgemeinen antiſemitiſchen Vereinigung“ Am 25. Auguſt. Elbe bel Auſſig + 0,34 
132,00, Raps 255,00 bis —,—, Rübſen 250,00 gelten wird. Meter. — Elbe bei Dresden + 0,01 Meter. 
bis —,— Mark. 5 — Der Kaiſer hat dem Herzog Karl] — Elbe bei Magdeburg + 1.81 Meter. — 
Stettin: Roggen 125,00 bis 134,00, Theodor in Baiern das Kreuz der Großkomthure Unſtrut bei Straußfurk + 1,10 Meter. — 
Weizen 164,00 bis 174,00, Gerſte 122,00 bis des Hausordens von Hohenzollern verliehen. Oder bei Ratibor ＋ 1,96 Meter. — Oder bel 
135,00, Hafer 118,00 bis 126,00, Raps 250,00, — Im Grunewald hat heute früh ein Breslau Oberpegel + 4,98 Meter, Unter 
Kartoffeln 35—46 Mark. Piſtolenduell ſtattgefunden zwiſchen einem aktiven pegel — 9,36 Meter. — Oder bei Frankfur! 
Stolp: Kartoffeln 40 Mark. Offizier und einem hieſigen Chemiker, welcher J 2,12 Meter. — Weichſel bei Brahemlünde 
Anklam: Roggen 130,00 bis 131,00, Reſerveofſtzier iſt. Der Offizier erlitt eine Ver⸗ 2,96 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,46 
Weizen 176,00 bis 183,00, Gerſte 127,00, Hafer wundung am linken Arm. eter. — Weichſel bei Thorn + 0,44 
127,00 bis 130,00 Mark. — 65 ſteht nunmehr feſt, daß der König Meter. — Am 18. Auguſt: Neue bei Ui . 0,67 
Kolberg: Roggen 120,00 bis 123,75, von Italien auf feiner Reiſe nach Deutſchland! Meter. 0 


öffentlichten Behauptung entgegen tritt, daß ſich ger 101 5 
das Bürgerliche Brauhaus in czechiſchen Händen 1 70 8 8 e Kleie Ja 
befinde und antideutſchen Beſtrebungen huldige. faz n dem Lirm der Geſprüche verloren geht.“ 


heſchluß berurteilt, — Eine ſenſationelle Angelegenheit wird aus 
„Stettin, 27. Auguſt. Wie ſchon mitge⸗ Newyork gemeldet: Es handelt ſich um den 
theilt, wird morgen, Sonnabend, die diesjährige | Wurſtfabrikanten Adolf Luetgert, der des Mordes 
Saiſon der 3 entralhallen eröffnet und ſeiner Gattin angeklagt iſt. Die Anklage ſtellte 
hat Herr Dir. Schmidt ſchon für das erſte Pro⸗ die Theorie auf, daß Luetgert ſeine Gattin, die 
gramm jo hervorragende Kräfte gewonnen, daß eines Tages ſpurlos verſchwand, ermordet und 
man der Cröffnungsvorſtellung mit Intereſſe ihren Leichnam in einem mit Kalilauge gefüllten 
entgegenſehen kann. Wurſtkeſſel aufgelöſt habe, da man in einem ſol⸗ 
— Elyſium⸗Theater. Auf das heute chen die Ueberreſte der Fingerknochen einer 
ſtattfindende Benefiz für Marie Coſſe machen menſchlichen Hand entdeckte. Um die Möglichkeit 
wir noch beſonders aufmerkſam. Die beliebte dieſer Theorie darzuthun und die Anklage zu 
Künſtlerin hat, wie ſchon erwähnt, die reizende unterſtützen, wurde im Beiſein mehrerer Sachver⸗ 
Komödie „Zirkusleute“ gewählt, um hierin ihr ſtändigen ein in Stücke zerſchnittener menſchlicher 
anzes Können zu zeigen. Sonnabend wird bei Leichnam in eine Kalilöſung gelegt und die letz⸗ 
leinen Preiſen die mit ſtürmiſchem Beifall auf⸗ tere zum Kochen gebracht. Die Wirkung war 
genommene Poſſe „Jägerliebchen“ aufgeführt. höchſt überraſchend. Bereits nach wenigen Mi⸗ 
— Bellevue⸗Theater. Das an Er⸗ nuten war alles Fleiſch aufgelöſt, und nach zwei 
folgen jo überreiche Gaſtſpiel des hier fo be» Stunden waren auch fämtliche Knochentheile bis 
liebten Säugers Julius Spielmann nähert ſich auf geringfügige Reſte verſchwunden. Als Rück⸗ 
feinem Ende. Herr Spielmann ſingt heute noch⸗ ſtand blieb nur eine dicke, klebrige Flüſſigkeit zu⸗ 
mals den „Barinkay“ im „Zigeunerbaron“, am rück. Da nunmehr die Möglichkeit der von der 
Sonntag tritt derſelbe zum vorletzten Male auf Anklage aufgeſtellten Theorie erwieſen iſt, ſo 
und zwar in feiner, auch hier in beſtem An⸗ | hoffen die Staatsauwälte, daß es ihnen gelingen 
denken ſtehenden Glanzrolle, als „Adam“ im wird, den Luetgert des Mordes zu überführen. 
„Vogelhändler“. Heute findet im Garten das Poſen, 26. Auguſt. Ju Kuczkow bei Ple⸗ 
letzte Sommerfeſt ſtatt. Herr Direktor Reſe⸗ ſchen find der Arbeiter Binek, deſſen Ehefran, die 
maun, welcher ſich momentan auf elner längeren ſiebzehnjährige Tochter und neunjährige Pflege⸗ 
Gaſtſpielreiſe befiubet, tritt mit beiſpiellsſem Er⸗ tochter nach dem Genuß giftiger Pilze geſtorben. 
feige in Magdeburg in feinen beſten Repertoir⸗ Gießen, 26. Auguſt. Der Kolonialwaaren⸗ 
rollen auf und feiert, den dortigen Berichten händler Noll hierſelbſt ermordete in vergangener 
nach, die größten Triumphe. Für die demnächſt Nacht zwei feiner Kinder, während er feine Ehe: 
beginnende Winterſaiſon hat Herr Dir. Reſemann frau und ein drittes Kind mit der Axt ſchwer 
wiederum verſchiedene hervorragende Novitäten verletzte. Der Mörder erhängte ſich nach voll⸗ 
erworben, welche geeignet ſind, die Saiſon zu brachter That. 
einer äußerſt intereſſanten zu geſtalten. Elbing, 26. Auguſt. In Schöneberg an 
/ — Das letzte Sommerkonzert des Schü tz⸗ der Weichfel iſt ein Arbeiterhaus niedergebrannt. 
chen Muſikpvereins findet bei günſtigem Der Buhnenmeiſter Hildebrandt verbrannte bei 
tter morgen, Sonnabend, Abends, im Konzert⸗ der Rettungsarbeit. 


= 


Berlin, den 26. Auguſt 1897. Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bank - Papiere. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe. Argent. Anl. 5% 73,406 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,60 B [ Berz. Bw. 5% 122,750 | Hibernia 5½% 198 4066 | Eutin⸗Jüb. 4% 55,705 |Batt. Eiſb. 3% 66,496 Dividende von 1898. Dividende von 1998, 
Diſch.⸗R.⸗Anl. 4% 103 60 Weſtf. Pfbr. 4% 101.400 | Buk. St.⸗A. 5% 101,25 0 Rum. St.-U.- 3 Boch. Bw. A. — 82,005G| Hörd. Ba, 0% 9,60 Frlf.⸗Gütb. 4% 100,75 Dux⸗Bdbch. 4% —— Bank für Sprit Disc.⸗Com. 806 20 4, 750 
do. 3¼% 108,75 do. 3½¼% —,— Buen.⸗Aires Obl.⸗amort, 5% 103.250, | bo. Gußſt. 4 192.8000 do. com. 0% 13,00 Jüb.⸗Büch. 4% 168.005 Gal E. Sd. 56 108,50 u. Prod. 3½% 68,068 Dresd. B. 8% 161.000 
do, 3% 97,106 Wſtpertiſch. 3½ % 100,0 Gold. Anl. 5% . N. co. A. 80 4% 102,250 Sonifae. 0% 121,000 0 do. St.⸗Pr. 0% 49,10% Mainz ⸗Lud Gotthardb. 4% 158,900 Bert Ess. B. 4%130,106 Nationalb. 6¼ 6 148,100 


Ital. Rente 4% 94,60% do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 160,75b O Hugo C 70 —— wigshafen 4% 117,250 . Mittmb. 4% 102,105 do. Hdlsgeſ. 4% 170,500 Pomm. Hyp. 
Merik Anl. 6% 94,106 do. Goldr. 5% —.— Dortm. St Laurahütte 4% 170,500 Yinelenfung Frist ice 5% Brest coup. 67 152.10 G 


1 4% 163.600 Kur⸗ u. Nm. 4% 104,40 02,10 5 
be du. 20 L. St. 6% 9,508 da. (2, Or) 5% —— Pr. I. A. 0% 53.2500 oniſe Tieſb. 0% 84,0066| Mlawla 4% 88,756 Mosk. Breit. 3% 72,508 | Baut 6 ½ 119,500 0 Pr. Ceutr. 


½% 103,76b Lauenb. Rb. 4% —— 


do. 3% 98,106 | Pomm. do. 4% 104.250 208. 
Schld. 3/0 100,20 de 3½ 1 50 | Metuhort dle 5% 107,800 do. Nr. A 645% —— Helfen 6 189,100 Mi. 4110,00 0 |Melb. F Fr. 4% —— Oeſt. Fr. St. 4% —— Darmſt. G. 8½6 —— | Bod. 9½ 778, 1003 
Berl St. % 10.40% Bofentche do. . Deſt Pp.⸗N.4¼% —— do. 66 5% —,— Hark. Bgw. 0% 45,508 Oberſchleſ. 1% 113 1066 Nc d do. Nbwſtb. 5% —— Deutſch. B. 906 207,60b g Reichsbank 7½% 160.305 
do. u. 3½% 101.200 Preuß. do. 4 104.300 do. 4¼ 0% 102,300 do. Bodener. 5% 122,508 Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. Staatsb. 4% 101, 20b do. L. B. Elb. 4% —,— Dich. Gen. 50% 118,808 
Sn n 400 Rh. u. Weſtf. do. Silb.⸗R. 4½ % 102,400 Serb. Gold⸗ Dftn. Südb. 4% 97,106 Sdöſt (b.) 4% 37,806 Gold ⸗ und Vapiergeld. 8 
tett. Siadt⸗ Rentenbr. 4% 104, 400 do. 250 54 4¼ % —.— Pfandbr. 5% 33,256 Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% —.— Saalbahn 4% —— Warſch.⸗Tr. 5% —— Dukaten per St. 9,706 Engl. Banknot. 20,376 
Anl. 94 3¼% —.— Sächſ. do. 4% 104,20 do. 60er Looſe 40 149.306 | Serb. Rente 5% —— 8. A. B. 3½% 100,30 B JIwangorod⸗ Starg.⸗Poſ.4½% —.— do. Wien 4% 249,900 Souvereigns 37bG Franz Bantuot 81050 
Val Amr 5119 00 Sg don 410 400 Mun. St. 1 S108 700 m Gt. 2410 I i e , 7ST 20 Fres⸗Stice 16,21% | Defter. 5 0 170,156 
erl. Pfdbr. 50 119,5 .⸗Holſt. 4% 104. 406 Num. St. J 5% ung. G. Rt, „Eu. 4% —— . 5 Do 5 Aid t 
ie. 1121108 Bad. Seen 4% —.— A. dt 5% 102 50 do. Pab⸗N. 5% ge. 2 U. 4% Im RE: 4%101.105 . 5 5 — 
% 4% 11 80 | Baier. Wil. 4% —.— ; agdeburg⸗ urst-Ghart,. . — nel 
de 3 104 00% Haut. Sa. n Salbe. 194% Ale lg 4% —,— „ wage 3, done \gauge 
. Nm. 5% 101.200 Mil. 1880 3% —— Tuch. Grund» Bene | Magdeburg. Kurks⸗ Kiew r 2 —. x 
do. 4% —.— Hmb. Reute 3¼ % 106,400 Pfd. 3 abg. 3% 103,50% 9 (rz. 100) 4% 100,75 Leipz. Lit. A. 4%% —.— gar. 40% 102.100 5 Heinrichshall 60% 122.255 L. Löwe n. Co. 209% 447, 50bG Privatdiscont 2% 26. Aug, 
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Zu ntiihAchung. —... 
13 der biefigen Gasanftalt Tollen ee. 
} 3 3 und 5000 kg altes Schmiede⸗ 
f ole, mit entſprechender Aufſchrift verſe find 
2 wum 6. September d. J., Mittags 12 — 2 Gas⸗ 
blüreau, Gr. Wollweberſtr. 54, 2 Tr., zulegen, zu 
8 r Zelt dortſelbſt auch die Eröffnung der Angebote 
0 wart der etwa erſchlenenen Dieter ſtattfindet. 

a aug u bed namen liegen ebendaſelbſt zur Ein 


dennen 
Bekanntmachung. 


dem verſtorbenen Gutsb 
eher pierſelbſt gehörige fruher Hermann 


Hirolaikloſtergrundſtüch, 


guf welchem bis heute eine ca 700 Mor 
l e h en umfaſſende 
„nit bedeutender Wiilsunrhtaune and 
N an einer Zuckerfabrik am Orte 
n at . oll ſofort zur baldigen Mebergabe frei: 
em 3 5 Guten Zuſtande ng ar 
znd wollen Ernte unter Ueberlaſſung der 
gepachteten Ländereien verkauft werden. Ne 1 
größten Theile vollſtändig nen 


Die unterzeichneten 
leder gewünſchten — — er 


Halberſtadt, den 19. Auguſt 1897. 
Die Fiſcher'ſchen Teſtamentsvollſrecket 


, gez. E. Heine, 
Kloſtergutsbeſiter zu St. Burchardt in Halberſtadt. 
gez. Koediche, 


sr Aechtsauwalt und Notar daſelbſt. 
Herzliche Einladung 


öffentlichen Versammlung 


Gortſetzung der Vorträge der Gräfin Sohimmelmann) 
im gr. Saal des Konzerthauſes, 
Freitag, den 27, August, 8 Uhr Abends. 
hema: „Eine neue Welt.“ 


Der 


Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein 


denkt in der erſten Oktoberwoche ſeine 


um be, Verlooſung 
= 8 Armen zu veranftalten. Wir bitten 
Geſchaftsin Freunde und beionders die geehrten 
inhaber, uns mit — —e— 


leder Art zu unterſti | 
£ erftit ‘ 
bnahme von ne 1527 


Herzlichen Dank z1 2 
Pensionat. 


In dem ſeit % 
n eit N 
‚Benfionat — Jahren beſtehenden gut empfohlenen 


Frau Hauptmann Mass, 
Stettin, Lindenſtraße 26, 

Venen jeden Alters liebevolle Aufnahme bei 

Schularbei legung, sorgfältiger Beauffichtigung der 


eiten durch Lehrer. 


— 1 


Unterricht in der Stolze'schen 
Stenegraphie 
ertheilt gegen miässiges Honorar 


M. Buchterkirch, 


Schulstrasse 2, J. 


* 


Ar Beaufſichtigung und Nachhü n 
Ju hülfe bei den 
Schularbeiten, ſowie 1 Hand⸗ 
wüde itsunterricht, auch im Sehnitzen, 
ö jüngeren Knaben und Mäd illi 
ertheil, 9 Mädchen billigſt 


Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. r. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Prakliſch-theoreliſche 
Vorbereitung und Anterbringung 
ferinfiger Auaben. , 


Proſperte durch die Direrkion. 


Eoangelifiper Atbelter Verelt. 
Sonntag, den 29. Auguſt, von 4 Uhr Nachmittags 


— amilien⸗Zuſammenkunft bei frü 
"Ki nit bei Engelke (früher 
berg, Grabow . ©. Der Borftand, 


Seitiner Handwerker-Ressource. 


ontag, den © 
Yo den 30, cr: Zuſammentreffen in Gotz⸗ 
gun Weinberg, Rückfahrt 12 Uhr per Extra⸗ 


Der Vorſtand. 


Nach Messenthin 
jed. Montag, Dienſtag, Donnerſtag 
und Freitag Vergnügungsfahrt. 

2 Nachm. Von Meffenthin: 7½¼ Abds. 
Oscar Henckel. 


/ 
7 


Von Stettin; 


Stuben. 4 


7 

Deutſcheſtr. 20, 1. 
Badeſtube und allem Suse, ehr 10 J Au 1250 
Mark zum 1. Oktober zu vermiethen N 

Breiteſtraſſe 14, 6 Treppen 
Js. Wohnung von 7 Wohnzimmern . 
N Mädchenſtube mit allem 
mu vermiethen. 


. 


Oktober d. 
ern, Schrank, Bade 
Komfort und Zubehör 


Ci HM. Kettner. 
e enier- _ 


hör zu vermiethen. 


6 Stuben. 


Arenenhofſer 
1. Aim, Balk de part. u. g Tr., herrſch. Wohn. 
Le e Siterg. „ e l. 1 Sets eh 


NAH, Kantſtr. 1 1 Tr. l. 


S 8 
die 1. Etage, 
Mater = 7. Ohe b 


Oder gelegen. 


auenſtr. 50, 1 T m Babes. fl. Abh. 3. I. 10. Näh. 1 
Zimmer, Waſſerl., ohne Hinterh., v. Zubeh. z. 1. 10. 
——. — P 


Mein Ehrenwort, 


das ich gegeben, halte ich für alle Zeiten aufrecht. 

leh leiste vollen Ersatz für jeden von mir gekauften Seidenstoff, der nach 
kurzer Zeit Risse oder kleine Löcher zeigen sollte; jede gerechtfertigte Reklamation 
wird umgehend in der Weise erledigt, dass die betreffende Käufern neuen 
Seldenstoff (nach ihrer Wahl!) gratis und kostenlos zugesandt erhält, — 


Zürich 


(Schweiz). 


G. Henneberg’s 


Seiden-Fahriken 
K. u. K. Hoflieferant. 


Aufruf. 


Die in den Quellengebieten der ſchleſiſchen Gebirgsflüſſe niedergegangenen 


Enge 
une 


gen Montag u. 
4 18, II. Cajüte 
Nu 


Ein Wiefen oder Feld⸗ 
grundſtück, 4 
a 
u u h 

etwas — iſt, wird in einem Vorort Stettind 
kaufen geſucht. 1 
b. mit Fläche und Preisangabe unter 


. Offert. erb. 
IR. V. 242 in der Exp. d. Bl., Kirchplaß 3. 8 1 
| 1 
Mein ſeit langen Jahren mit Erfolg betriebenes 
Manufaktur⸗, Material- 
und Eiſen⸗Kurzwaaren⸗Geſehüft, 
verbunden mit Kohlen handel 
bin ich Willens anderweitiger Unternehmungen halben 


VI ha seht 
run gr an ( a 
“Die ſich zur 3 * 2 

* 1 2 


Offerten erbitte unter A 
dieſer Zei Ki 8, 


große Räumlichkeiten, d 
L an die 
hpla 


Wolkenbrüche haben im Regierungsbezirk Liegnitz Verheerungen angerichtet, wie fie hier „ Heim- Lotterie 5 

ſeit Menſchengedenken nicht beobachtet worden ſind. Ziehung in Cassel am ib. u. f. September ge N, 
In den Gebirgskreiſen haben die zu reißenden Strömen angeſchwollenen Fluß⸗ r eee e e E „ 

läufe fruchtbare Thäler durch mitgeführtes Geſtein und Geröll verwüſtet, in Städten S0 00030 „ 9, N 

und Dörfern zahlreiche Häuſer, Brücken und Uferbefeſtigungen zerſtört, Chauſſee⸗ und 8 7 e | IN 

Wegedämme durchbrochen. Eine vielverſprechende Ernte ift im Ueberſchwemmungs⸗ zus. 4874 dewinne W. 150, O00 Hark Ay“ 

gebiete vom Hochwaſſer theils mit fortgeführt, theils auf dem Halm vernichtet. Haus⸗ Nur Ii Mark für 1Loos(11-10M) TEA 


rath und Mobiliar iſt in großen Mengen von den Fluthen fortgeſpült worden, viele 
Hausthiere ſind denſelben zum Opfer gefallen. 

In den anderen von den Gebirgsflüſſen durchzogenen Kreiſen des Regierungs⸗ 
bezirks hat die weit über den höchſten bekannten Waſſerſtand angeſchwollene Fluthwelle 
Deiche durchbrochen oder überfluthet und gleich große Zerſtörungen und Verwüſtungen 
im Ueberſchwemmungsgebiete herbeigeführt. l 

Verluſte an Menſchenleben und zahlreiche Unglücksfälle ſind zu beklagen. Der 
durch die Kataſtrophe herbeigeführte Schaden iſt ſehr bedeutend. Er 

Wie die vorausſichtlich nach Millionen zählenden Mittel zur Wiederherſtellung 
der zerſtörten Deiche, Uferbefeſtigungen, Brücken, Wehre, Chauſſeen nnd Kommuni⸗ 
kationswege aufgebracht werden ſollen, muß ſpäterer Erwägung vorbehalten bleiben. 
Jetzt gilt es, der dringendſten Noth zu ſteuern und denen zu helfen, die durch die 
Kataſtrophe der ſämtlichen Habſeligkeiten beraubt oder durch die wirthſchaftlichen Schäden 
in ihrer Exiſtenz gefährdet ſind. 

Dank der bereits erfolgten Aufrufe und der einmüthigen Kundgebung warmer 
Theilnahme in der Preſſe regen ſich überall Herzen und Hände, den durch die Kata⸗ 
ſtrophe in Noth gerathenen Familien hilfreich beizuſtehen. Angeſichts der Größe des 
Unglücks ſpreche ich daher nur die herzliche Bitte aus, daß dieſe Theilnahme ſich 1 
ſchnell bethätigen und Jeder nach ſeinen Kräften helfen möge, den Nothſtand zu 
überwinden. 

Beiträge werden von dem Unterzeichneten, den Landräthen der Landkreise 
des Regierungsbezirk: Volkenhain, Bunzlau, Freyſtadt, Glogau, 
Görlitz, Goldberg⸗Haynau, Grünberg, Hirſchberg, Hoyerswerda, 
Jauer, Landeshut, Lauban, Liegnitz, Löwenberg, Lüben, Nothen: 
burg O.⸗L., Sagan, Schönau und Sprottan und den Oberbürgermeiſtern 
der Städte Görlitz und Liegnitz ſowie von dem Bankhauſe Selle & Mattheus 
in Liegnitz entgegengenommen und nach einheitlichen Grundſfätzen vertheilt 
werden. Außerdem werden in den Städten und den größeren Landgemeinden des 
Regierungsbezirks Sammelſtellen errichtet. 

Ueber den Empfang der eingegangenen Beiträge wird von Zeit zu Zeit in 
den öffentlichen Blättern quittirt werden. 

Liegnitz, den 4. Auguſt 1897. 


Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 


Dr. von Heyer. 


| 


Berlin W., 


2 


5 


Le 


Viele Damen 


beachten noch nicht genügend die Thatsache, dass bei Kleiderschutzborden mit krausem, rundem 
Plüschrand die seitwärts nach aussen abstehenden Plüschfäden Strassenstaub und Schmutz fest- 
halten und in Folge dessen dem Kleiderrand ein unsauberes Aussehen — Dadurch, dass bei 
der Vor werk 'schen Borde die senkrecht stehenden Plüschfäden sämmtlich den Boden berühren, 
reinigen sie die Bürste fortwährend selbstthätig von Schmutz und Staub, und die Vorwerk’sche 
Veloursborde verleiht deshalb dem Kleidersaum stets einen sauberen Abschluss, 

Lassen Sie sich daher beim Einkauf von Kleiderschutzborden durch einen — Preis- 
unterschied nicht abhalten, die als vorzüglich und fast wmverschleissbar längst währte, 
mit dem Stempel des Erfinders „Vorwerk“ versehene Originalqualität zu kaufen, und hüten 
Sie sich vor den vielen minderwerthigen und unsoliden Nachahmungen. 


Zur Lagerung von Getreide, Stärke, 


Zucker, Futterartikeln ꝛc. 


empfehle ich meine großen, maſſiven, hochwaſſerfreien Speicher an der 
Beſte Ein: und Ausladeſtelle auf dem Grundſtück 


8828328 


vorhanden. 


H. Beth. e, Hahnſpediteur, Brieg, Bes. Preslan. 


9 | 
ermiethungs⸗ 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 
See l ee 


Neueſtraße 5b, mit reichlichem Zubehör, Sonnenſelte, 
Brunnenpaſſerleſtung, ſof. od. ſpät. Pr. 27 ev. 30 % 


2 Stuben. 

Birkenallee 21, Hbf, 8 Alglet u, Zubh. Näh. 3. l. K. 
Berlinerſtr. 80, 2 Stuben. 
Blumenstr. 22, Hof, d Stüben. 

Neueſtr. 5 b, mit reichlich. Zubehör, Donnenſeſte, 
Brunnenwaſſerleitung, fofgrt oder ſpäter. Preis 20 A 
Franfenſtr. 9a, III, It, Ram., Ich. u. Abb, 0 A. 
m — —— 

Stube, Kammer, Küche. 
Fuhrſtr. 9 frdl. Vorderw. z. 1. ber ob. Ipäter . v.] Cigarrengeſch 
Jrauenftr. 50, L Tr. 3. 1. 9, Nh. I Tr Neueſtr. 55, J. 1 kleines 
eckowerſtr. u. 21, ge Stube, gr. er, | Wohnung, Dachſtube u. 
aſſerl. u. Kloſet 


Küche, Entree, mit und ohne 
ſtändige ruhige Leute für 18 bis 19% 
später. Näheres reppe. 


Saunierſtr. 3, m. Badſt., fo, od. 1. Oltob. Näh. 9.11, 
5 Junkerſtr. 13, Ecke Bollwer 

eine Wohnung von 5 Stuben, Baleon, Badeſtube zu 
vermiethen. Näheres b. Herrn Harnisoh, part. 


Gieſebrechtſtr. 14, Wohnungen von 5 Zim. au verm. 
Näheres bei Ahl, Wohnkeller links. 


A Stuben. 


Deutſcheſtr. 20, parterre, Wohnung v. 4 Zimmern, 
abeftube, allem Zubeh. u. Garten z. 1. Oftober z. v. 


möblirt auch unmöblirt, 


ute Schlafftelle. 
Läden. 


Grabow, Frankenſtr. 2, 3 zweſfenftr. u. 1 einfenſtr. 


3 Stuben. 
Hohenzollernſtr. 64, m. Gert. u. Zubeh., 2.1. 10 1 
chweizerhof 2—8, 3 und 4 Stuben zum I. 10. 
demeiſter Schmidt. 
Pore 16, part., 3 Stuben mit Zubehör zum 
1. September zu vermiethen. Näheres 2 Tr 


er ſof. o. 


200, 1 T 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken. 


CARL HEINTZE 


Unter den Linden 3. 


re 


| > 
besanghücher 
in grösster Auswahl 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


% 
Oberwiek 20, 1 Stube an eine einzelne Frau. 


Möblirte Stuben. 


Burſcherſtr. 47, 3 Tr. I., eine helle trock. Kammer, 
3. 1. auch ſpäter z. per 


Sehlafſtellen. 
Eliſabethſtr. 4, Hof 3 Tr. I., 


Bismarckſtr. 19, am Bismarckplatz, Laden, evtl. 
mit — N ſofort zu vermiethen. Näheres im 
daſelbſt. 


aus, beſtehend aus Laden, 


IJ, Laden mit Nedenraum, worin ſeſt in Nähe der Schulzenſtr. Gefl. Offerten mit Preſq 
zum 1. 9. oder Jahren ein Materialgeſch. betrieben, iſt ſogl. anderw.] angabe in der Expedition dieſes Blattes unter 8 
im vermiethen. Näheres Vorderh. 9 Tr I. s. 1946. * 


ä 
. ? 


4 * 


© 


empfiehlt 


AXTITITHMIITTIITT x 


Löth- Apparat 


für Jedermann. 


een orhert. des Betrage 
m . 
2 U. Schdharı 4 Co. Berlin 88, eulen: 1. 


| Lindenſtraße 28, 


ein Laden zu vermiethen. 


Nüfered Kirchlnh 3, 1, Treppe. 1 


A. Handelskeller. 
—Saunierſtr. B Handelskeller 3. v. Näh. 1 R= 
Geſchäftslok ale. 
BER en 122 Reſtaurationsräume een Näheres Di 


C. Falk, Pölitzerſtr. 


Kellerräume. 


Ralter W 250 gm, L m, Q 
Wohnungsgeſuche. 


ip. Pr. 30 4 Junge Dame ſucht ungenirtes Zimmer mit Penſſer 


F \ 
Pr - 


a 


EINER", 


neee 


d. 


ſprache mit Dir, alter Jobſt!“ 


bar ſchwierige Sache 5 
Seite werfen. Im Gegentheil ſetzte er ein point 


"Arbeitskraft. 


Roman von Doris Freiin von Spättgen. 


N ö (42, Fortſeszung.) ei a Nachdruck verboten), 
Jobſt ſah nach der Uhr; fie zeigte halb Acht · 


a noch volle 30 Minuten hatte er Zeit und 


ße, ſeinen Gedanken nachzuhängen und über 
Zukunftspläne nachzugrübeln. n 
Am Mittag war Graf Rheinsberg in Berlin 
ingetroffen und wie gewöhnlich im Hotel Briſtol 
dir en. Taſſilo hatte er nur einen flüch⸗ 
gen Moment am Bahnhof geſehen, da dieſer 
große Eile zu haben meinte und über heilloſe 
rbeit ſtöhnte. Die Einladung, bei ihm zur 
Nacht zu ſpeiſen, nahm er indeß dankbar an. 
„Mich dürſtet förmlich nach einer offenen Aus⸗ 
war noch ſein 
letztes Wort, als des Grafen Droſchke bereits 
im Davonrollen geweſen. 3 
Nachdenk. ich ſchritt der ſtattliche Mann jetzt 
kangſam auf und nieder. 
Wahrlich, auch ihn ſelbſt verlangte es darnach, 
ſein übervolles Herz zu erleichtern. Es war gar 
u viel auf ihn eingeſtürmt während der jüngſten 
Net; o, hatte es Mühe gekoſtet, Faſſung und 
ontenance zu behalten! 

Allein Rheinsberg gehörte nicht zu den Männern, 
deren Willenskraft ſchuell erlahmt, die eine ſchein⸗ 
als unüberwindlich bei 
Hinderniſſe 


d'honneur darin, bekämpfen und 


nach hartem Ringen endlich einen Sieg verzeichnen 


zu können. 5 
Seltſam, er, der die eigenen Wünſche durch lange 


5 Jahre ſtandhaft zurückgedrängt, fühlte ſein Herz 


plötzlich von heißem, unbezwingbarem Verlangen 
nach Glück erfüllt. Zuweilen dünkte es ihn, die 
in Alt⸗Steine verlebten Weihnachtstage ſeien nur 
ein Traum geweſen! Und dennoch hatte er 
etwas nach der fernen Heimath mitgenommen, 
was gleich Engelsfittichen alle in ihm aufſteigen⸗ 
den Sorgen und Bedenken immer wieder ver⸗ 


Fee 
BVrie fe 3 
5 an Seine Heiligkeit den 
* Papſt 


von R. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
ziehen durch 


R. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Bec 


See G 


FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Theodora Müller mit Herrn Hermann 
Michagelſen [Tribſees⸗Amtshof bei Tribſeesſl. Frl. 
Louiſe Haaſe mit Herrn Malte Niemann [Garz a. R.⸗ 
Wilhelmshaven]. er 

Vermählt: Herr Rathsherr Omar Kirchhoff mit | 
Frau Hedwig Kirchhoff geb. Rodatz [Wernigerode a. Harz]. 

Geſtorben: Emma Ziehm [Stettin]. 


Halte meine Sprechstunden während der Sommer- 
monate täglich von 8— 1 und 2—4. 


Sonntags keine. 
E. Preinfalck, 
Breitestr. 60, II. 


Freiwillige 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 28. 8. 97, Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich König⸗Albertſtr. 21: 0 
1 gr. Salonteppich, 30 Reſte ſehr feinen Stoff 
u Herrenanzügen, 60 Portieren und Sopha⸗ 
ezüge, 3 kleine Teppiche, 1 gr. Poſten Schürzen, 
Tricothemden, 40 Dtzd. feine Handtücher, 
3 Fenſter Gardinen, 3 Hängelampen, 100 Kiſten 
Cigarren, 1 gr. Poſten weiße Taſchentücher, 


Bezügenzeuge ꝛc., 2 Nähmaſchinen, 1 gr. Poſten 
weiße Tiſchtücher und Servietten 
verſteigern. 


Hunthe, Gerichts⸗Vollzieher. 


Säcke, 


neue und gebrauchte, in jeder Preislage für 
Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


Wasserdichte Pläne 


aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokomobilen ꝛc., fertig ver⸗ 
näht incl. Oeſen, von % 1,50 — 2,75 p. [IM. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Masserdichte Pferdedecken 


aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung incl. Futter von 467 an. 
Sackband, Bindfaden, 


Strohsäcke 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 


Stettin. Neue Königſtraße 1. 


Frische Rebhühner, 
junge gemästete Gänse 
und Enten, auch koſchere, 
Junge gemästete Enten, 

Tauben und Hühner, 
frisch zerlegtes Hirsch- 
und Rehwild 
und Wildschwein, 
Wildklein p. Pfd. 15—20 I, 
frische Nordsee- Schollen 
per Pfund 45 Pfg., 
frische Schellfische 
per Pfund 25 Pfg. 


3 . empfehlen 5 
Gebrüder Dittmer, 


Mönchenſtr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. 


Gebrauchter Kinderwagen billig zu verkaufen 
Bogislapſtr. 25, part. r 


ſcheuchter das ſüße Liebesgeſtändniß — den erſten 
ſchüchternen Kuß ſeiner kleinen Ruth — — 

In wilder Leidenſchaft pochte und hämmerte 
es in Rheinbergs Bruſt, als er ſich dieſes be⸗ 
ſeligenden Momentes jetzt noch einmal erinnerte. 

Der Wagen hielt bereits am Schloßportal, die 
Koffer hatte man aufgeladen, da war er, wie 
durch innere Gewalten angetrieben, noch einmal 
hinauf nach der oberen Etage geeilt. Der Flur 
zeigte ſich Gott Lob leer und mäuschenſtill. Nur 
an der Thür des „Kinderzimmers“ lehnte ſein 
holdes, blondes Mädchen, einen Ausdruck von 
Seelenpein und ſtummer Todesangſt im ſonſt ſo 
heiteren Blick. 

„Ruth — mein Liebling, gräme Dich nicht 
darum, was immer geſtern geſchehen, welcher 
Verdacht auch auf mir laſten mag. Ich ſchwöre 
Dir, daß ich ſchuldlos bin! Wirſt Du mich jetzt 
wieder lieb haben — freundlich an mich denken 
— und mir vertrauen?“ flüſterte er der Faſſungs⸗ 
loſen zärtlich zu. 

Da hatten ihre Arme ſich ungeſtüm um ſeinen 
Hals geſchlungen — feſt, o ſo feſt, als ob ſie 
die ſtarke Geſtalt nimmer laſſen könne, und mehr 
gehaucht wie geſprochen tönte es an ſein Ohr: 
„Ewig — ewig liebe ich Dich und vertraue Dir, 
Jobſt!“ 

Kurz darauf ſaß er einſam im Eiſenbahnkoupee 
und vergegenwärtigte ſich ſeine ernſte Unter⸗ 
redung mit Papa Brandenfels am Morgen nach 
jenem ſo verhängnißvoll gewordenen Beſuche bei 
den Wenkhards. 

Rückhaltlos hatte er ſich dem alten Herrn 
offenbart und das unſelige Mißverſtändniß, welches 
Ria veranlaßt, ſeine harmloſen Worte als Antrag 
u deuten, nach Kräften aufzuklären verſucht. 

hne jede Scheu ſprach er nun auch von ſeiner 
Neigung zu Ruth, daß das holde Geſchöpf mit 
dem heiteren Sinne und jugendfriſchen Gemüthe 
es ihm bereits während Lorles Hochzeit angethan. 
Sein einziges Streben gehe darnach, dieſes Mäd⸗ 
chen als ſein theures Weib nach Roſtersheim zu 
führen: Tag um Tag habe er ſich ſchon mit 
dem Entſchluß herumgetragen, von Ruths Eltern die 


Eklaubnſß zu dieſem gen Schritte zu bitten, 
jedoch während des Weihnachtstrubels ſei keine 
günſtige Gelegenheit zu finden er So hätte 
er denn ſchriftlich anhalten wollen. Indeß müſſe 
unter obwaltend mißlichen Verhälkliiſſen jetzt 
alles zur Sprache kommen. 

Zu Jobſt's Beſtürzung war Graf Brandenfels 
darob in ſehr zorniger Weiſe anfgebrähft. Er 
vermochte ſich nicht zu entfinnen, den alten Mann 
je ſo erregt geſehen zu haben, und wäre es auch 
a feſtzuſtellen geweſen, ob der Kummer um 

e 
ſchlagen ſeiner Pläne dazu Veranlaſſung gegeben. 

Dunkle Röthe im Geſicht hatte er ausgerufen; 
„Es erſcheint mir wohl im Moment keine recht 
paſſende Gelegenheit, Verlobungs⸗ und Heiraths⸗ 
projekte zu erörtern, verehrter Neffe. Gut, wollen 
Sie die Ria nicht zur Frau, ſo iſt das Ihre 
Sache! Ueber Ruth behalte ich mir jede Ent⸗ 
ſcheidung vor. Nach Jahr und Tag können wir 
dieſe Angelegenheit vielleicht wieder beſprechen. 
Das Mädchen ift vorläufig noch ein unreifes 
Kind, dem kein Urtheil zuſteht! Punktum!“ 

Der Vater war zweifellos in ſeinem Rechte 
und Wunden müſſen verbluten, dachte Jobſt. Es 
dünkte ihm nur ſo unſagbar ſchwer, ſich länger 
zu gedulden. Wußte er doch nur zu gut, daß er 
ſelbſt kein Jüngling mehr und jeder Tag ihn 
dem reiferen Mannesalter näher brachte. Aber 


vielleicht — — 

„Donner und Doria! Du warteſt wohl ſchon 
auf mich?! Es tft ſpät geworden, alter Junge, 
verzeih! Meine jetzige Wohnung liegt da, wo 
die Füchſe ſich Gute Nacht wünſchen — ſcheuß⸗ 
liches Loch!“ 

Mit dieſen Worten trat Taſſilo ins Zimmer 
und warf den Hut bei Seite. 

„Ach — grüß' Gott, Lolo! Hübſch, daß Du 
kommſt. Es iſt verteufelt langweilig, ſo mutter⸗ 
ſeelen allein im Hotel zu ſitzen,“ verſetzte der 
Graf und half dem Vetter beim Ablegen ſeines 
Paletots. 

Zugleich mit dem Gaſte war auch der Kellner 


Erkrankung feiner Aelteſten oder das Fehl⸗ Gl 


CCC EBENE EEE FERN RENTE SEITEN 


eingetreten und deckte geſchäftig den Tiſch. 


Erklärung 


Bürgerlichen Bräuhauses in Pilsen. 


In mehreren deutschen Blättern werden in neuerer Zeit gegen das Bürgerliche Bräuhaus 
in Pilsen unwahre Nachrichten verbreitet und wird den Interessen des Deutschthums in Pilsen 
entsprechend gefunden, wenn die „Erste Pilsner Actien-Brauerei“ geschäftlich soviel als möglich 
gefördert und das Bürgerliche Bräuhaus boykottiert würde. 

3 Es ist nicht richtig, wie die Zeitungen berichten, dass das Bürgerliche Bräuhaus 
in Pilsen in den letzten Jahren immer entschiedener ins tschechische Fahrwasser gekommen ist 
und dermalen als in tschechischen Händen befindlich unbedingt bezeichnet werden muss, 

Es ist nicht richtig, dass der weltbekannt gewordene Fassbrand dieser Brauerei 
B. B. (Bürgerliches Bräuhaus) durch die tschechischen Initialen ersetzt wird. 

Es ist nicht richtig, duss die Bürgerliche Brauerei bei den vorjährigen Gemeinde- 
wahlen in Pilsen offen für die tschechischen Bestrebungen Partei genommen hat, und dass die 
Gemeindevertretung in Pilsen unter hervorragender Mitwirkung der Bürgerlichen Brauerei ganz 
tschechisch geworden ist. 

Das Bürgerliche Brauhaus in Pilsen ist ein wirth schaftliches 
Unternehmen, welches sich streng an seine Aufgabe der Förderung 
der Produktion und des Absatzes seines weltbekannten Bieres 
hält, dasselbe nach Deutschland ausführt, aber auch von dort 
einen grossen Theil seines Bedarfs deekt, den Kämpfen der Par- 
teien in Böhmen aber ganz ferm steht. Von den dermalen an der Spitze dieses 
Unternehmens stehenden Verwaltungsräthen bekennt sich die Hälfte zur deutschen 
Nationalität, darunter Herr Ignaz Fomann, welcher als gewesener langjähriger 
Präsident des deutschen Gewerbe- und Arbeitervereins in Pilsen dermalen Ehrenpräsident des 
genannten Vereins ist, Vom technischen Personal sind der Oberbräuer Jos. Binder, der 
Unterbräuer Adolf Bayer, der Chef des Maschinenwesens Ingenieur Spalek, der 
Magazinsvorstand Josef Wirth, der Obergährführer Sporer, der Oberkellermeister 
Hable und mehrere Gührführer und Biersieder Deutsche, und ist eine 
grosse Anzahl von deutschen Arbeitern im Bürgerlichen Bräuhause beschäftigt. 

Um dem Verlangen der tschechischen Kundschaft zu genügen, hat das Bürgerliche Bräu- 
haus vor einigen Jahren auch den tschechischen Wortlaut seiner bis dahin nur in deutscher 
Sprache eingetragenen Firma in das Handelsregister eintragen lassen und annoneirt sein Produkt 
in beiden Landessprachen; wie auch die als rein deutsch bezeichnete „Erste Pilsner Actien- 
Brauerei“ und deren Hotel „Pilsner Hof“ sich in tschechischen Inseraten dem Publikum 
empfehlen. 

Bei festlichen Anlässen wird in der Bürgerlichen Brauerei nur in den Farben des aller- 
höchsten Kaiserhauses und in den Reichs- und Landeslarben geflaggt. Dem Bürgerlichen Bräu- 
hause in Pilsen steht zufolge seiner Steuerleistung seit mehr als 10 Jahren die Virilstimme in 
der Gemeindevertretung zu und betheiligt sich dasselbe prinzipiell an keiner Wahl. Dies war 
auch der Fall bei den letzten Gemeindewahlen, welche erst heuer, nicht im vorigen Jahre statt- 
gefunden haben. An der Wahl haben sich 67 Wähler betheiligt, von denen 38 für die tschechi- 
sche, 21 für die deutsche und die übrigen für die sogenannte Kompromissliste gestimmt haben, 
und wurden die tschechischen Kandidaten mit 35—46 Stimmen gegen 21—29 deutsche Stimmen 
gewählt, — Da dem Bürgerlichen Bräuhause auf die Besetzung der ausschlaggebenden landes- 
fürstlichen Beamten und Professorenstellen kein Einfluss zusteht, kein Mitglied seiner Verwaltung 
im ersten Wahlkörper stimmberechtigt ist und auch seine Virilstimme die Mehrheit von 6—17 
Stimmen in eine Minderheit nicht verwandeln kann, ist es eine offenbare Unwahr- 
heit, dass das Bürgerliche Bräuhaus in Pilsen irgendwie mitge- 
wirkt hat, um den dureh die Bestimmungen der Gemeindewahl- 
ordnung und das Besetzungsrecht der Regierung bedingten Aus- 
gang der letzten Gemeindewahlen im ersten Wahlkörper in Pilsen 
herbeizuführen, oder dass es aueh nur in der Lage gewesen wäre, 
einen solchen Ausgang abzuwenden. 

Der gegen das Bürgerliche Bräuhaus vorgeschlagene, von der Concurrenz sehr erwünschte 
Boykott wäre daher um so ungerechter, als die Hälſte der brauberechtigten Bürger in Pilsen 
Deutsche sind, welche durch die Boykottierung des Bürgerlichen Bräuhauses in ihrem Vermögen 
unverschuldeter Weise den grössten Schaden erleiden und denselben unter den herrschenden 
Verhältnissen nur noch schmerzlicher empfinden müssten. f 


Pilsen, 17. 8. 97. 


Bürgerliches Bräuhaus Pilsen gegr. 1842. 


Zur weiteren Aufklärung bemerken noch, dass die Verbreiter des im September 1896 
erschienenen Artikels „Trinkt deutsches Bier“ gegen das Bürgerliche Bräuhaus Pilsen dureh 
Gerichtshbeschluss verurtheilt sind und der Klägerin ausserdem 
die Publikationsbefugniss des Urtheils in 25 Zeitungen zuge- 
sprochen wurde. — Allen Interessenten stehen ausführliche Erklärungen auf Wunsch 
gratis und franco zur Verfügung. 

Die Freunde und Verehrer unseres Bieres bitten wir, um sich 
vor Täuschung zu bewahren, nach wie vor „echtes Bürger- 
liches Pilsner“ verlangen zu wollen. Wir empfehlen 
allen Interessenten unser Pilsner-Bier aus dem 
Bürgerlichen Bräuhaus in Pilsen und machen 
noch ganz besonders auf unser „Fiaschenbier 
aufmerksam, welches wir in Y, ½ und ½ Liter- 
laschen zum Versand bringen. 


Die Generalvertreter des Bürgerlichen Bräuhauses in Pilsen 


F. & M. Camphausen. 


Stettin, Berlin, Breslau, Hannover. 
Centrale: Berlin SW., im August 1897. 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 
F. Hardtmuch & Co. 


vormals 
Ratibor, Oberschlesien, 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: Ä \ 
Kohlenstifte für eleetrische Beleuchtung, 


Specialkohlen für Wechselstrom, Kohlen fur 
eleetrochemische Zwecke, Dynamobürsten. 


er 


8 en 


Vogler, A.-G., Köln. 


Weſtige Minnten 4 7 ſaßen vie 15 
beim wohlangerichteten Mahle; aber Taffilo er⸗ 
ſchien unruhig und zerſtreut. f 

„So, Kellner, jetzt nehmen Sie Ihren ganzen 
Klimbim zuſammen und ftören Sie uns nicht 
mehr, ſagte Rheinsberg nach beendetem Souper 
und zündete ſich eine Zigarette an. „Halt — der 
Sekt bleibt hier — fol Nun, Lolo, Du trinkſt 
ja garnicht?“ 

Der Angerufene ſchreckte aus tiefem Sinnen 
115 und langte halb mechaniſch nach dem 
aſe. 

Jetzt endlich hatte der Kellner das Gemach ver⸗ 
laſſen und zugleich ſprang Taſſilo wie elektriſirt 
empor mit dem Rufe: „Gottlob, daß wir endlich 
allein ſind, Jobſt! Nun heraus mit der Sprache: 
wie ſtehen meine Angelegenheiten? Ich haſſe 
alle Geheimnißkrämerei! Deinem ausdrücklichen 
Wunſche gemäß bin ich von den Waldenſtädts 
fortgezogen — nun aber verlange ich Offenheit, 
mon ami. Da Du mir Deinen Beiſtand zuge⸗ 
ſichert, möchte ich vorerſt wiſſen, weshalb dieſes 
ſonderbar geſpannte Verhältniß zwiſchen Dir und 
Deiner Kouſine beſteht — weshalb dieſe vortreff⸗ 
lichen Menſchen in ſo bedrängter Lage ſind, 
während Du ...“ (der Sprecher ſtockte verlegen). 

„So viele Fragen auf einmal zu beantworten, 
iſt mir unmöglich,“ verſetzte Rheinsberg lächelnd 
und ließ ſich neben ſeinem Gaſte auf dem Sopha⸗ 
platze nieder. „Ja, Lolo, ich werde offen gegen 
Dich ſein, ſo offen, wie ich es bisher noch gegen 
niemand geweſen bin. Deine Wißbegierde ſoll 
in jeder Hinſicht befriedigt werden. Alſo ad 1: 
um Deiner ſelbſt, um des Mädchens willen, 
welches Du liebſt, und auch Deiner Eltern wegen 
veranlaßte ich Dich zu einem Wohnungswechſel. 
Jedes Ding muß Facon haben. Mag es nun 
kommen, wie immer es will, Du ſtehſt gerecht⸗ 
fertigt da, mein lieber Junge. Gewiß habe ich 
Dir meinen Beiſtand verſprochen, und dieſer Um⸗ 
ſtand iſt wohl auch mit der Grund meiner Reiſe 
nach Berlin. Aber von vornherein mache ich mir 
aus, daß Du hierbei nicht ungeduldig wirſt und 
drängſt.“ 


Taſſiio derte ſelxe kaum . 
rauchte Be fort 5 legte U ala — 
rück, indem er mürriſch äußerte: „ milſſen 
die Wal denſtädts von mir denken d“ 

„Das iſt momentan ganz einerlei. Die be 
ſache bleibt, ob Du Mauritias Liebe gewiß bift!- 
6 re ar en en, — — — 
i r ſchon o etheuert, alter Si 
kommiſſarius!“ 1 

„Bon, nun weiter. Weshalb nun dieſe Span⸗ 
nung zwiſchen meiner liebenswürdigen Konſine 
und mir beſteht? So höre denn: Mein Onkel 
Mathias Rheinsberg, Elſas verſtorbener Vater, 
dem als Aelteſten eigentlich der Beſitz von Roſters⸗ 
heim zuſtand, hatte ſich in noch ziemlich jugend⸗ 
lichem Alter mit der Tochter eines franzöſiſchen 
Sprachlehrers vermählt. Da unſere Hausgeſetze 
eine unebenbürtige Ehe des Majoratserben nicht 
ar fo mußte er in Folge deſſen auf die 
züter Verzicht leiſten. Er wurde jedoch durch 
ein namhaftes Kapital, deſſen Höhe mir unbe⸗ 
kannt, anſcheinend lebenslänglich abgefunden. Ob 
die Brüder ſich gütlich über dieſen Punkt geeinigt 
haben oder ob dennoch Reibereien und Streitig⸗ 
keiten vorkamen, vermag ich nicht zu ſagen. Mein 
Vater, der damals als Lieutenant im Regiment 
der Garde du Corps ſtand, machte ſicher einen 
brillanten Tauſch; ebenſo ſicher iſt aber, daß 
Onkel Matthias und deſſen Frau in Roſtersheim 
niemals empfangen worden ſind. 

Vielleicht hat auch meine Mutter, eine ſtolze 
Frau, den Gatten in ſeinen ſchroffen Anſichten 
noch beſtärkt. Leider ſtarb mein Onkel fehr 
früh, ſo daß ich mich deſſelben kaum mehr zu 
entſinnen vermag und von der Exiſtenz ſeiner 
Wittwe und Tochter überhaupt erſt etwas erfuhr, 
als ich erwachſen war. Man erwähnte dieſer 
Verwandten im Elternhauſe meiſt nur mit Achſel⸗ 
zucken. Ganz zufällig äußerte mein Vater einſt, 
daß Elſa eine leidliche Partie gemacht und einen 
Lieutenant von der Artillerie, von Waldenſtädt, 
geheirathet habe.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


in Hannover. 


Das Winterſemeſter beginnt am 5. 
unter Zuſendung des Programms 


Oktober 1897. Nähere Auskunft 
Die Dir 


ertheilt auf Anfrage 
Irek tion. 


Sanatorium Schwedt a. Oder. 


v. H. Dr. 


Vorliebe und in mehr als 1000 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
LeopoldSchüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


ASTEMAudgFBEZATARRE 
ih ekAmptt durch die CIGARETTEN 


N 

: 5 5) Boklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 

nu allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 
- Ex aros Verkaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 

Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigaretie, 


Neuer Himbeer: und Kirfchfaft, 
Fl. 1 4, ſtark mit Zucker eingekocht, 
Echt Rheinweineſſig, F. 40 Pfg., 
Stärksten Einmache-Essigsprit, 
Liter 20 9. 
O. W. Kemp's Filiale, H. Rattey, 
Bollwerk 32, 


Uhren: 


AS . 


Reparatur - Werkstatt 


Richard Schendel 


us 

4—5 Papenitrafe, 

A vis-A-vis — Jacobi⸗Kirche. 
Saubere Arbeit, ſolide Preiſe, 

prompte Bedienung. Gewiſſenhafte 

Garantie für Reparaturen und 
Neuarbeitungen. 

Geine durch Lehrlinge ausgeführte 

Reparaturen.) 


Tannhäuser-Ouverture, 
Arhändig, wird zu kaufen geſucht. 
Adreſſen mit Preisangabe ſind in der 
Expedition, Kirchplatz 3, unter M. P. 
niederzulegen. 


eitungspapier in Meinen und großen Poſten kauft 
es SE ©. Bannasch, Stoltingſtr. 83. 


. 


Braueriehrling, 


Sohn ordentlicher Eltern, der Luft hat das Brau⸗ 
fach zu erlernen, unter günſtigen Bedingungen von 
gleich oder ſpäter kann ſich melden 
Adller- Brauerei, 
Gustav Kriegel’s Nachf., Neudamm (Nm.). 
2 anſtändige beſcheidene Mädchen, 19 und 22 Jahre 
alt, von außerhalb, in allen häuslichen Arbeiten 
erfahren, wünſchen eine Stelle in Stettin. 
Adreſſen unter WW. W. in der Expedition dieſer 
Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Eine große, leiſtungsfähige weſtf. Weberei in 


Pilot, Moleskin, Genua-Cord 


r ſucht für Pommern (event. auch Mecklenb. u. Preußen) 
leinen tüchtigen 


Vertreter, 


der dieſe Gegenden mehrmals jährlich bereiſt und nach⸗ 
weislich gut eingeführt iſt. 


Anerbieten unter F. K. 958 an Haasenstein & 


Suche einen ordentlichen 


Kommiſſionär 


wecks Verkauf meiner Wirthſchaft. Reſlekt. wollen ſich 
er unter A. B. 50 poſtlagernd Ferdinandshof. 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Hofliefe: ant. 


Saxlehner⸗ Bitter wasser 
Hunyadi Janos 


Anübertroffen in ſeinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Ein Naturschatz von Weltruf. Von der ärztlichen Welt mit 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Sei 5 ge Pat.⸗Zahl. Proſpekte d. Dr. Winkler (zulegt Aſſ.⸗Arzt 


Gutachten empfohlen, weil das 


|Westendsee. 
Heute Freitag: 
Grosses Brillant- Feuerwerk 


des Pyrotechnikers Ber G. Haack 
um 


8 Großes 
Militär⸗Extra⸗Coneert 


der ganzen Kapelle des Inf.⸗Regts. k 
Prinz Moritz von Anh.⸗Deſſau (5. Bomm,) Nr. 42 
in Uniform. 

Dirig.: Kgl. Muſik⸗Dir. Herr C. Mertens. 

U. A. gelangen zur Aufführung Compoſitionen von 
Weber, Bizet, Wagner, Mozart, Willmers u. Meyerbeer. 
Zum Schluß: Deutſchlands Erinnerungen an die Kriegs⸗ 
jahre 1870/71. Großes Potpourri mit Schlachtmuftk 
von Saro. 

Anfang 5 Uhr. 
Eintritt 30 „. Von 7½ Uhr: Schnittbillets à 20 . 


Feſtplatz 
a. d. Hohenzollernſtr. 


Von Sonntag den 29. Auguſt 
bis Sonntag den 5. September, 


Große 
Volksfeſte 


mit großartigen Ahwechſelungen. 


Näheres die Sonntags⸗Juſerate. 
— 


Bellevue-Theater. 


Freitag: Gaſtſpiel Julius Spielmann. 
Bous ungiltig. Auf allgemeinen Wunſch: 
Gaſtſpielpreiſe. | Der Zigeunerb aro- 

Im Garten von 4½ Uhr an: Letztes großes 
Doppel⸗Concert (Pionier⸗ und Theaterkapelle). Bei 
eintretender Dunkelheit: Große Illumination und Bril⸗ 
lant⸗Feuerwerk. ; 

Entree 30 „ pro Perſon. Kinder die Hälfte. 
Thegterbeſucher frei. 
Nach der Vorſtellung Tanzvergnügen. 
Herren 50 Ab. Damen fret. 


Sonnabend: „Marie -Anne oder: 

Kleine . Ein Weib aus dem Volke. 
de ( Auf beſonderen Wunſch: 

Jag, Splelmann, Der Vogelhändler. 


Sommer- Theater Eiysium. 


Freitag, den 27. Auguſt 1897: 
e Beneſiz für Marie Cosse. us 
1 Tireusleute, WS 
Komödie in 3 Akten von F. v. Schönthan. 
Lilli Marie Gosse. 
Landowsky — — — Emil Hannemann. 
Sonnabend: Stürmiſcher Heiterkeitserfolg. 
Kleine Preiſe. -q Parquet 50 
9er Jügerlichchen. mE 


